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der Mord an Minister Pieratli. 


der Prozeß gegen 12 jugendliche Ulrainer geſtern begonnen. 


Geſtern begann vor dem Warſchauer Bezirksgericht 
der Prozeß gegen die 12 jugendlichen Ukrainer, die der 
Teilnahme an der Ermordung des Innenminiſters Bro⸗ 
nijlam Pieracki am 15. Juni 1934 ſowie der Zugehörig⸗ 
keit zur illegalen Organiſation der ukrainiſchen Nationa⸗ 
liſten angeklagt find. Der eigentliche Mörder Grzegorz 


Maciejka ijt bekanntlich nach der Tat ins Ausland pe- 
flüchtet. Für den Prozeß wurden umfangreiche Vorbe⸗ 


reitungen getroffen. Allein der Staatsanwalt hat für den 
Prozeß 140 Zeugen vorgeladen. Das Anklagematerial 
iſt in 26 dicken Bänden zuſammengetragen worden, die 
auf dem Richtertiſch aufgeſtapelt ſind. Außerdem waren 
auf dem Tijd) verſchiedene Sachbeweiſe ſichtbar, fo bor 
allem die Einrichtung des chemiſchen Laboratoriums, in 
welchem der Sprengſtoff hergerichtet wurde. 


Die Ungeklagten. 
Einige Minuten nach 9 Uhr wurden die Angeklagten 
der Reihe nach in den Verhandlungsſaal geführt. Sie 


wurden in zwei hintereinander ſtehenden Anklagebänken 


unkergebracht, wobei neben jedem Angklagten ein Polizist 
ſitzt, ſo daß ſie keine direkte Berührung miteinander haben. 
Als erſter nahm auf der Anklagebank der 26 Jahre alte 
Steſan Bandera Platz, ein kleiner blonder Menſch mit 
feinem, aber entſchloſſenen Geſichtsausdruck. Es folgt der 
25jährige Mikolaj Lebed, ein peinlich gekleideter Jüng⸗ 
ling mit dünnem blonden Schnurrbart. An dritter Stelle 
folgt die 23 Jahre Darja Hnatkiwſka, ein ſympathiſches 
Madchen, das auf die Zuſchauer den beſten Eindruck macht. 
Der nächſte Angeklagte iſt der 30jährige Jaroſlaw Karpy⸗ 
niec, der von Beruf Chemiker iſt und auch äußerlich einen 
intelligenten Eindruck macht. Es folgen ſodann der 26- 
jöhrige Mikolaj Klymyszyn, der 31jährige Ingenieur 
Bohdan Pidhajny, der 25jährige Iwan Maluca, der 28- 
jährige Jakob Czernij, der 25jährige Eugenjusz Kaczmar⸗ 
ſki, der 24jährige Roman Mykala, die 21jährige Kata⸗ 
rzyna Zarycka und als letzter der 27jährige JaroflawRak. 


Die Verteidigung und das Gericht. 

Die Angeklagten werden von vier Rechtsanwälten, 
verteidigt, die ſämtlich ukrainiſcher Nationalität ſind, und 
zwar: Rechtsanwalt Lew Hankiewicz für die Angeklagten 
Lebed, Hnatkiwſka, Rak und Pidhajny, Rechtsanwalt 
Pawenſki für die Angeklagte Zaryeka, Rechsanwalt Hor- 
bowyj für Bandera und Rechtsanwalt Szalpak für Kar⸗ 
pyniec. Die übrigen Angeklagten haben keinen Bertet- 
diger. 

Punkt um 10 Uhr erſchien das Gericht. Vorſitzender 
iſt der Vizepräſes des Warſchauer Bezirksgerichts Poſem⸗ 
kiewicz, Beiſitzende die Richter Wisznicki und Dembieki. 
Als Reſerverichter fungiert Richter Cichowſki. Die An⸗ 
klage vertreten der Staatsanwalt des Appellationsgerichts 
Rudnicki und der Vizeſtaatsanwalt des Warſchauer Be⸗ 
zirksgerichts Zelenſki. 


Die Angeklagten wollen nicht polniſch ſprechen. 

N Bei der Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten 
durch den Vorſitzenden ſtellt es ſich heraus, daß dieſe auf 
die ihnen geſtellten Fragen in ukrainiſcher Sprache ant⸗ 
worten. Die erſten diesbezüglichen Fragen wurden an den 
Angeklagten Stefan Bandera gerichtet, der auf die erite 
Frage des Vorſitzenden ukrainiſch antwortet. 

Vorſitzender: Kennen Sie die polniſche Sprache? 

Angeklagter: Ja. 

Vorſitzender: Sie ſind verpflichtet, in polniſcher 
Sprache zu antworten. Andernfalls werde ich annehmen 
müſſen, daß Sie ſich weigern, Antwort zu erteilen. 

Da Bandera weiterhin nur ukrainiſch ſpricht, ſtellt der 
Vorſitzende feine Perſoonalien auf Grund der Anklage⸗ 
Schrift feft. 

Aehnlich verhielt es ſich bei allen anderen Angeklag⸗ 
ten, ſo daß auch bei ihnen die Perſonalien aus der An⸗ 
klageſchrift feſtgeſtellt werden mußten. 


Hierauf bringen die Verteidiger unter Anführung 


formeller Fragen Anträge auf Vertagung des Prozeſſes | wicz, Zamiszy 28 mahnhaft, übetfallem umd 


ein, die jedoch vom Gericht abgelehnt werden. U. a. rr- 
weiſt es ſich hierbei, daß der Angeklagte Ezernij in der 
Heilanſtalt für Geiſteskranke zur Beobachtung geſchickt 
wurde. l IE 


Die Unklageichrift. l : 
Nach einer kurzen Unterbrechung beginnt Jer Bor: 
ſitzende mit der Verleſung der Anklageſchrift. Dieſe be⸗ 
ſagt, daß der Angeklagte Bandera im Mai und Juni 
1934 den am 7. Auguſt 1913 geborenen Grzegroz Ma⸗ 
ciejka zur Ermordung des Innenminiſters Pieracki äber⸗ 
redet habe. Außerdem habe Bandera bei der Ausübung 
der Tat Hilfe geleiſtet, indem er dem mit der Auskund⸗ 
ſchaftung der Verhältniſſe beauftragten Lebed Geldmittel 
und Organiſationsfürſorge verſchafft und durch Vermitt⸗ 
lung des Maluca einen Schlupfwinkel für den Täter vor⸗ 
bereitet habe. Den Mörder Maciejfa habe Bandera mit 
einer automatiſchen Piſtole, einem gefälſchten Paß jowie 
mit Geldmitteln für die Flucht verſehen und habe dieſem 
außerdem Anweiſungen gegeben, wo er fih in Warſchau 

verbergen folle. EEREN : 55 


Dem zweiten Angeklagten Leb ed wird gleichfalls 


zur Laſt gelegt, den Maciejka zum Mord an dem Miniſter 
Pieracki überredet zu haben. Lebed habe an der Ermor⸗ 
dung inſofern mitgewirkt, als er ſeit Dezember 1933 ſowie 
im Mai und Juni 1934 ausgekundſchaftet habe, an wel⸗ 


chem Ort das Attentat am beſten ausgeführt werden | 


kau Unterſchlupf gewährt. 


Volksſtimme 
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könnte. Ueberdies habe er den Attentäter Maciejta mit 
einer Bombe zur Ausübung der Tat verſehen. 8 

Die Angeklagte Hnatiwſka hat gleichfalls Kund- 
ſchafterdienſte in Warſchau geleiſtet, vor allem hat ſie die 
Lebensweiſe des Miniſters Pieracki ausgeforſcht. Außer⸗ 
dem hat ſie den Verbindungsdienſt zwiſchen Maciejka und 
Lebeg geleiſtet. 

Der vierte Angeklagte Kgapryniec hat als Che: 
miker die Bombe hergeſtellt, die zur Ermordung des Mi⸗ 
niſters Pieracki beſtimmt war und dem Maciejka durch 
Vermittlung des Lebed zugeſtellt wurde. 

Klymyszyn hat dem Kapryniec Sprengſtoff zur 
Herſtellung der Bombe zugeſtellt und dem Lebed in ra- 


Dem Angeklagten Pidhajny wird in der Anklage⸗ 
ſchrift zur Laſt gelegt, dem Maciejka die Schußwaffe über⸗ 
geben und dieſen dem Befehl Banderas unterſtellt zu 
haben. Dem nächſtfolgenden Angeklagten Maluca 
wird zur Laſt gelegt, den in Warſchau mit Kundſchafter⸗ 
dienſten beauftragten Lebed mit Geldmitteln verſehen und 
den Attentäter auf ſeiner Flucht ins Ausland in Poſen 
und Lublin Unterſchlupf verſchafft zu haben. 

Die übrigen Angeklagten Czern ij, Kaczmar⸗ 
ki, Mykala, Zarycela und Rat ſtehen unter An⸗ 
klage, den Attentäter auf. feiner Flucht in die Tſchechoſlo⸗ 
wakei fei es durch Gewährung von Unterſchlupf oder durch 
Ueberführung über die Grenze Beiſtand geleiſtet zu haben 
„Die Verleſung der umfangreichen Anklageſchrift füllte 
geſtern den ganzen Tag aus. In derſelben wird die Tat 
und die Vorbereitung derſelben als auch die ſodann er. 
folgte Flucht des Mörders Maciejka ausführlich geſchil⸗ 
dert. . 

Heute wird der Prozeß fortgeſetzt werden. 


Ausbreitung der antiiemitiichen Ausſchreitungen 


3wiſchenfälle in mehreren Städten Polens. 


Die am Sonnabend an der Warſch mer techniſchen i 
Hochſchute begonnenen und ſpäter im Warſchauer Juden⸗ 


viertel ſortgeſetzten judenſeindlichen Ausſchreitungen ſchei⸗ 
nen der Beginn einer judenſeindlichen Aktion in ganz 
Polen geweſen zu fein. Im Innenminiſterium liefen im 
Laufe des geſtrigen Tages Meldungen über antiſem' tiſche 
Ausſchreitungen in mehreren Städten Polens ein. 

Zunächſt wiederholten ſich die Ausſchreitungen in 
Warſchau am Sonntag, und auch am geſtrigen Montag 
wurden im Sächſiſchen Garten mehrere Juden verprügelt. 

Sodann kam es in Tſchenſtochau zu Zwiſchen⸗ 
fällen mit Juden, die jedoch von der Polizei bald liqui⸗ 
diert wurden, indem 15 Perſonen verhaftet wurden. 

Zu einem ſchweren Zwiſchenfall kam es in Sosno⸗ 
wice, wo unbekannte Täter gegen die Synagoge 


einen Sprengſtoffanſchlag verübten. Infolge 
der Exploſion wurde einem 16jährigen Knaben jüdiſcher 
Nationalität der Bauch aufgeriſſen, jo daß er in hoff⸗ 


nungsloſem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert iver- 
den mußte. Außerdem wurden einige weitere Perſonen 
durch Glasſplitter und Ziegelſtücke verletzt. 

In Lemberg unternahmen die nationaliſtiſchen 
polniſchen Studenten der dortigen techniſchen Hochſchule 
einen Vorſtoß gegen ihre jüdiſchen Kollegen, indem ſie 
ihre Abſonderung an beſonderen Plätzen verlangten. 


Ueberfälle auf Juden auch in Lodz. 
In Lodz kam es geſtern abend ebenfalls an zwei 
Punkten der Stadt zu Ueberſällen auf Inden. So wur⸗ 
den zunächſt in der Nowo⸗Zarzewſta in einigen jüdiſchen 
Geſchäften die Scheiben eingeſchlagen. Außerdem wurde 
in der Zgierſkaſtraße in der Nähe des Radogoszezer Kran 
kenhauſes der 48jährige Chemja Miodecki, wohnhaft Be- 
ret Joſelemiczſtraße 17, von bisher unermittelten Tätern 
überfallen, die ihm mehrere Schläge auf den Kopf ver⸗ 
ſetzten, ſo daß er einen Schädelbruch davontrug. Der 
Ueberfallene murde in ſehr ſchwerem Zuſtande in das 
nahgelegene Krankenhaus eingeliefert. Wenige Minuten 
ſpäter wurde in der Nähe der 34jährige Hersz Damido⸗ 
ebenſalla vet - 


letzt. In dieſem Falle erwieſen ſich jedoch die Verletzun⸗ 
gen als nicht jo gefährlich, fo daß Dawidowicz nach Harfe 
geſchafft werden konnte. 

Im Zuſammenhang mit dieſen Vorfällen wurden 
noch geſtern abend mehrere Perſonen verhaftet. 


Interventionen des jüdiſchen 
varlamentariſchen Klubs. 


Im Zuſammenhang mit dieſer Lage trat geſtern vor⸗ 
mittag der jüdiſche parlamentariſche Klub in Warſchau zu 
einer Beratung zuſammen. Im Anſchluß an dieſe Bera⸗ 
tungen begaben ſich der Abg. Sommerſtein und der Rab⸗ 
biner Rubinſtein zum Innenminiſter Raczkiewicz, wo ſie 
zuſammen mit einer Delegation der jüdiſchen Organiſa⸗ 
tionen aus Schleſien, Poſen und Pommerellen empfangen 
wurden. Die Delegation machte den Miniſter auf die ſich 
ausbreitende antiſemitiſche Welle aufmerkſam und bat um 
Durchführung entſprechender Maßnahmen. U. a. wurden 
dem Miniſter Lichtbilder von zerſtörten jüdiſchen Läden 
ſowie judenfeindliche Aufrufe, die in der letzten Zeit vér- 
breitet wurden, vorgelegt. Miniſter Raczkiewicz ber- 
ſprach, energiſche Maßnahmen zur Unterdrückung dieſer 
natfonaliſtiſchen Exzeſſe anzuordnen. 

Sodann begab ſich die parlamentariſche Delegation 
zum Unterrichtsminiſter Hylinſtti, um in Sachen der 
judenfeindlichen Ausſchreitungen an den Hochſchulen zu 
intervenieren. Auch der Unterrichtsminiſter verſprach die 
Durchführung entſprechnder Maßnahmen, erklärte aber, 
daß die Abſonderung jüdiſcher Hörer von den übrigen 
Studenten in Polen eigentlich nichts Neues ſei; dies 
werde z. B. ſchon ſeit längerer Zeit an der Warſchauer 
Univerſität praktiziert. In dieſen Fällen ſeien die Uni⸗ 
verſitätsbehörden machtlos, fie könnten nur dann eingrei⸗ 
ſen, wenn verſucht wird, die Juden aus den Hör’älen ganz 
zu entfernen. j 

Wojewode Grazynſki beim Innenminiſter. 
Kurz nach der jüdiſchen Delegation wurde vom In 


nenminiſter der Wojewode von Schleſien, Grazyuſt., 


empfangen. Wie es heißt, jollen auch hier die iudenfeind⸗ 
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lichen Ausſchreitungen in der Wojewodſchaft Schleſien der 
Gegenſtand der Beratungen geweſen ſein. 


Die Gegenmaßnahmen der Behörden. 


Um weiteren judenfeindlichen Ausſchreitungen vorzu⸗ 
beugen, wurden geſtern im Warſchauer Judenviertel in 
der Nalewki⸗, Genſiaſtraße njw. auf Anordnung des Po- 
lizeikommandos die Polizeipoſten verſtärkt. 

Das Warſchauer Stadtgericht verurteilte geſtern acht 
Studenten, die am Sonnabend an den judenfeindlichen 
Ausſchreitungen teilgenommen haben, zu Arreſtſtraſen 
von 4 bis 14 Tagen. Alle Beſtraften haben jedoch Beru⸗ 
fung eingelegt, ſo daß ihre Angelegenheit vom ordentli⸗ 
chen Gericht behandelt werden wird. 


Die neuen Eintommenſteuerſütze. 


Geſtern wurde halbamtlich die Tabelle der in der 
lezten Miniſterratsſitzung beſchloſſenen neuen Einkom⸗ 
menſteuerſätze für die privaten Angeſtellten veröffentlicht. 
Danach beginnt die Beſteuerung bei einem Jahreseinkom⸗ 
men von 1500 Zloty und beträgt bei einer Summe bis zu 
1600 Zloty 1 Prozent. Bis zur Summe von 3200 Zloty 
Jahreseinkommen ſteigt die Einkommenſteuer um 0,2 Pro- 
zent für jede weitere 100 Zloty, und zwar beträgt ſie bei 
einem Einkommen von 1600 bis 1700 — 1,2 Proz., von 
1700 bis 1800 — 1,4 Proz. uſw. Bei höherem Einkom⸗ 
men ſteigt die Beſteuerung progreſſiv und erreicht bei 
einem Jahreseinkommen von 192 000 Zloty 50 Proz. des 
Gehalts, während bisher der höchſte Steuerſatz 35 Proz. 
des Gehalts betrug. Mit der Einführung der erhöhten 
Einkommenſteuer wird aber die Kriſenſteuer abgeſchaſſt 
werden, jo daß der Angeſtellte mit einem Jahreseinkom⸗ 
men von 2500 bis 2600 Zloty, der bisher 2 Proz. Ein⸗ 
kommenſteuer und 1 Proz. Kriſenſteuer, alfo zuſammen 
Proz. zahlte, nunmehr nur 4 Proz. Einkommenſteuer 
ohne Kriſenſteuer zahlen wird. 


Der polniſch⸗iſchechſſche Streitfall 
tommit vor den Völkerbund. 


Im Zuſammenhang mit der Note, die die tſchecho⸗ 
owakiſche Regierung an Polen geſandt hat und in mel- 
her der Vorſchlag gemacht wird, die Frage der Behand- 
ung der polniſchen Minderheit in der oſlowakei 
wie überhaupt alle ſtrittigen Fragen vot eine fied- 
gerichtliche Inſtanz zu bringen, ſprach geſtern der Außen⸗ 
miniſter Beck beim Miniſterpräſidenten Koscialkowſki vor. 
Beratungsgegenſtand war die Frage der polniſchen Ant⸗ 
wort auf dieſen Vorſchlag der iſchechiſchen Regierung. 
Wie es heißt, ſoll ſich Pplen mit der Ueberweiſung der 
Frage der Behandlung der polniſchen Minderheit in der 
Tſchechoſlowakei an den Völkerbund einverſtanden er⸗ 
klären. 


Blutige Wahl⸗Zuſammenſtöße in Merito 


Mexiko ⸗ Stadt, 18. November. Wie aus Mon- 
terey (Nuero Leon) gemeldet wird, wurden bei politiſchen 
Zuſammenſtößen im Zuſammenhang mit der bevorſtehen⸗ 
den Gouverneurswahl 5 Perſonen getötet und 20 verletzt. 
Polizei und Bundestruppen mußten zur Wiederherſtellung 
der Ordnung herangezogen werden. Mehrere Poliziſten 
ſind wegen Mißbrauchs ihrer Amtsgewalt verhaftet wor⸗ 
Sei Es wird ihnen unter anderem ein Mord zur Lajt 
gelegt. 


3weimal 
Wackermann Roman von Ludwig Laska 


(15. Fortſetzung) 


Je weiter der Abend fortſchritt, deſto enger wurde 
die Verbundenheit zwiſchen Hella und Peter, ohne daß 
Worte zur Verſtändigung zwiſchen ihnen nötig geweſen 
wären. 


Das Feſt wurde rauſchender. Das Lachen der 
Frauen klang heller, der Männer Blut ſtrömte heißer unter 
der Wirkung des Weines, des Tanzes, der Verführerin 
Muſil. f 


In einer Tanzpauſe bat Peter Hella, mit ihm auf 
die Teraſſe hinauszutreten, die ſich vor dem Saal hinzog. 
Das Licht der Lampen, die das bunte, lebendige Bild des 
Balles beleuchteten, brach durch die Türen und zeichnete 
wunderbare Reflexe auf den gewölbten Kronen der 
Bäume und dem Blätterwerk der Büſche. Die Wärme, 
die die Erde tagsüber eingeſogen hatte, ſtrahlte aus ihr 
zurück und miſchte ſich mit den Wohlgerüchen der blühen⸗ 
den Gärten. 


Hella folgte Peter über die Teraſſe hinweg, und ließ 
ſich weiterführen, die breite Treppe hinab, deren Ränder 
von Garanien in roten Flammenbogen eingefaßt waren, 
in das dämmernde Dunkel des nächtlichen Kurparks. 


Als die beiden aus dem Bereich des Lichtſcheins ge⸗ 
lommen waren, nahm Peter den Kopf Hellas zwiſchen 
ſeine Hände. Dann küßte er ihren warmen, jungen 
Mund, der ſich ihm weich und fchen entgegendrängte. Zum 
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Der Krieg in Oſtafrila. 


Die abeſſiniſchen Meldungen. 

Addis Abeba, 18. November. Die Meldungen, 
wonach Ras Deſta mit ſeinen Truppen von Dolo aus 
einen überraſchenden Vorſtoß auf Lugheerrandi gemacht 
und den Italienern große Verluſte beigebracht habe, wer⸗ 
den von abeſſiniſcher Seite beſtätigt. 

Am Tafan⸗Fluß im Süden nehmen nach abeſſiniſchen 
Beobachtungen die italieniſchen Bewegungen ihren ge⸗ 
wohnten Fortgang. An der Nordfront ſollen die italieni⸗ 
ſchen Truppen ihren Vormarſch vollſtändig eingeſtellt 
haben. Neuere Nachrichten von der Front liegen in 
Abeſſinien nicht vor. 


Nalieniſcher Heeres bericht. 


Ro m, 18. November. Der neueſte jtalieniſche Heec- 
resbericht, der vom Propagandaminiſterium als amtliche 
Mitteilung Nr. 48 Montag nachmittag veröffentlicht wor⸗ 
den iſt, hat folgenden Wortlaut: 

Marſchall de Bono drahtet: Auf der Front der 2-ten 
Armeekorps ſind feindliche Abteilungen in der Gegend 
von Mai Timchet in die Flucht geſchlagen und über den 
Talazze⸗Fluß zurückgeworſen worden. Im Mündungs⸗ 


gebiet Mai Ueri am Takazze⸗Fluß ift eine andere Gruppe 
abeffinifcher. Krieger geſchlagen worden. Sie hat unter 
Zurücklaſſung einiger Tote das Gelände geräumt. Bei 
dieſem Gefecht iſt der Fitaurari Bitau gefangengenommen 
worden. 

In Ogaden werden die Arbeiten zur Beſeſtigung nn- 
ſerer eroberten Stellungen fortgeſetzt. 

Die Luftwaffe hat wichtige Erkundungsflüge unter⸗ 
nommen. 


Kwan ung⸗Armee droht Nanking. 


Shanhai, 18. November. Nach einer Meldung 
aus Tſchangtſchun hat der Sprecher der Kwantung⸗Armee 
folgende Erklärung abgegeben: 

Jedem Verſuch der Regierung in Nanking, die mri- 
nomiſtiſche Bewegung in Nordchina zu unterdrücken, wird 
von der Kwantung⸗Armee mit Waſſengewalt begegnen 
werden. Die Vorbereitungen hierfür feien fon getrof⸗ 
fen. Ein Einmarſch der Nanking⸗Truppen in Nordchine 
verftöht gegen das Boxer⸗Abkommen und den Waffen: 
ſtillſtand von Tangir. 


Erneute Kundgebungen in Kal ro. 
Mehrere Verletzte. 


Kairo, 18. November. Am Montag vormittag 
kam es in Kairo erneut zu Zuſammenſtößen mit der Po⸗ 
lizei. Auch diesmal waren an den Kundgebungen haupt⸗ 
ſachlich Studenten beteiligt. 

London, 18. November. Ueber die neuen Un⸗ 
ruhen, die am Montag in Kairo ausgebrochen ſind, liegen 
hier ausführliche Berichte vor. Danach wurden wieder⸗ 
um mehrere Leute, darunter auch Studenten, verletzt. 
Die Demonſtranten begaben ſich ſchließlich zu dem „Haus 
ber Nation“, wo eine englandfeindliche Kundgebung ver- 
anſtaltet wurde. Als dann die Kunde eintraf, daß ein 
Student im Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen fei, 
zogen hunderte Studenten vor das Krankenhaus, wo es 
zu weiteren Zuſammenſtößen mit der Polizei kam. In 
allen Verſammlungen ſchworen die Demonſtranten „bis 
zum Tode für die Befreiung vom engliſchen Joch zu 
kämpfen“. Drei amerikaniſche Journaliſten wurden von 
der Menge bedroht. Als ſie erklärten, daß fie Amerita⸗ 
ner und kleine Engländer jeien, ließ man jedoch von 
ihnen ab. 

Wie weiter gemeldet wird, marſchierten in Alexan⸗ 
trien Hunderte von Demonſtranten durch die Hauptſtra⸗ 
ßen und riefen „Nieder mit Hoare, wir wollen den Su⸗ 
dan!“ Auch in Aſſiut und Mina lam es zu kleineren 
Unruhen. 

Engliſche Meldungen beſagen, daß eine berſchärfte 
italieniſche Propaganda unter den Aegyptern 


Kairo, 18. November. Die erregte Stimmung 
hat auch am Montag den ganzen Tag über nicht nach⸗ 
gelaſſen. In den Straßen von Kairo wurden zahlreiche 
Autobuſſe der engliſchen Autobus⸗Geſellſchaft von Kairo 
mit Steinen beworfen und beſchädigt. Vor dem Volks⸗ 
haus waren dauernd Anſammlungen: Der Polizei gelang 


eingeſetzt habe. 


Er zog Hella an ſich, und bedeckte ihr Geſicht mit 
Küſſen. Sie ließ ſeine Zärtlichkeiten und den ſtürmenden 
Ausbruch ſeiner Liebe willenlos über ſich ergehen. Sie 
erſchauerte darunter und konnte keine Bewegung der Ab⸗ 
wehr finden. Sie war gebunden und gelähmt durch den 
Bann der ihr neuen Empfindungen. Sie mußte ihre 
ganze Willenskraft aufbieten, um ſich aus der Umarmung 
Peters ein wenig freizumachen. Sie hielt ihn an den 
Schultern zurück. 


„J love you. I do you love“, jagte fie mit warmer, 
herzlicher Zärtlichkeit, unwillkürlich in die Sprache ihrer 
Mutter fallend. Sie umſchlang den Nacken Peters und 
küßte ſeine Lippen. Es war ihr erſter Liebeskuß. 


„Mein Georgie“, flüſterte fe, und war voll des zärt⸗ 
lichen Bedürfniſſes, dem Geliebten zu zeigen, wie groß 
ihre Zuneigung zu ihm ſei. 

Peter zuckte bei dem Namen Georgie, der ihm nicht 
zukam, zuſammen. Mit einem Schlage war er in die 
ſchmerzliche und drohende Gegenwart ſeines Lebens zu⸗ 
rüdverſetzt. Er wurde daran erinnert, daß er im Grunde 
genommen ein Betrüger war, der ſich immer tiefer in 
Schuld verſtrickte. Er wurde ganz nüchtern und ſtreifte 
mit Gewalt den Rauſch der Liebesſtunde von ſich ab. 
Wenn er nicht untergehen wollte, mußte er kaltes Blu: 
bewahren und jede Möglichkeit ergreifen, die ihn retten 
konnte. Hella mußte ſeine Frau werden. Er bekam dann 
Geld in die Hände oder wenigſtens genügend Kredit, um 
den Wucherer Tönnies zu befriedigen. Er mußte alles 
wagen, alles auf dief letzte Karte ſetzen und nicht zögern, 
unter dem Namen ſeines Vetters, für den man ihn hielt, 
zu heiraten. 


Während das Mädchen ſich voll Vertrauen in ſeinen 


erſten Male empfand Peter, daß der Kuß eines reinen Armen barg und den Reichtum ihres Herzens rückhaſtlos 


Mädchens, in der Hingabe der erſten Liebe geboten, tie⸗ 
fes, weites, ſchlackenreines Glück war. 


| 


) 


ihm darbot, überlegte er alle Einzelheiten feines Vor⸗ 
gehens. Er wußte ſich unter allen Umſtůnden für jeinen 


es jedoch, ernſtliche Zuſammenſtöße zu verhindern. Man 
rechnet, daß die geſpannte Lage vorläufig noch nicht zur 
Beruhigung kommen wird. 


Sozialiſtiſcher Vorſteß gegen Qaval. 


Wir berichteten, daß der Landesrat der ſozialiſtiſchen 
Partei Frankreichs ſich einſtimmig bereiterklärt hat, ſich an 
einem Miniſterium der Volksfront zu beteiligen. Dies 
ſteht in engſtem Zuſammenhang mit dem Vorſtoß der 
Linken gegen die Regierung Laval, welcher Vorſtoß ſich 
immer deutlicher abzeichnet. Der Angriff wird auf dem 
Boden des Kampfes gegen die ſaſchiſtiſchen Bünde erfol- 
gen, den äußeren Anſtoß dazu wird eine ſozialiſtiſche An⸗ 
ſrage in der Kammer über die blutigen Zuſammenſtöße in 
Limoges bilden, wo Anhänger der Volksfront mit ſaſchi⸗ 
ſtiſchen Feuerkreuzlern zuſammengerieten. 

Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion hat bereits am 
Montag eine Anfrage an die Regierung angenommen, 
die die blutigen Zuſammenſtöße von Limoges und die Hal⸗ 
tung, die die Regierung gegen die faſchiſtiſchen Bünde ein⸗ 
zunehmen gedenkt, betrifft. Die Einbringer der parla⸗ 
mentariſchen Anfrage werden für ihren Antrag den Vor⸗ 
rang verlangen, alfo noch vor der Prüfung der Budget⸗ 
vorlage. 

Als Abſchluß der Ausſprache ſchlagen die Sozialiſten 
folgenden Entſchließungsenkwürf vor: 

„Die Kammer brandmarkt die verbrecheriſchen Ma⸗ 
chenſchaſten der von der Regierung geduldeten parſamen⸗ 
tariſchen Bünde, fordert die Auflöſung der Bünde und 
drückt der Regierung ihr Mißtrauen aus.“ 

Dieſe Entſchließung kann die Regierung nicht hin⸗ 
nehmen; ſie wird ſich dagegen wehren. Die parlamenta⸗ 
riſche Entſcheidung wird in der Kammer erfolgen, die 
wahrſcheinlich nicht vor dem 26. November zuſammen⸗ 
treten wird. i 


Vetter ausgeben, ſchon aus dem Grunde, weil es vielleicht 
dem Profeſſor einfallen konnte, Erkundigungen über ihn 
einzuziehen. Dieſe mußten günſtig ausfallen. Bei der 
glänzenden Vermögenslage Georgs und deſſen geſellſchaft⸗ 
licher Stellung beſtanden in dieſer Beziehung keine Zwei⸗ 
fel. Die Eheſchließung mußte mit allen Mitteln beſchleu⸗ 
nigt werden. In ſpäteſtens drei Wochen mußte Hella 
ſeine Frau werden und alles übrige geregelt ſein. 

Wenn es ſoweit wäre, dann würde er Hella alles ſa⸗ 
gen und fie um Verzeihung bitten. Sie wür: ihn ver⸗ 
ſtehen und ihm in ihrem gütigen, liebevollen Herzen ver 
geben. Ein neues Leben würde dann beginnen. Viel⸗ 
leicht ſiedelte er nach Amerika über oder ſchaſſte fh in 
Deutſchland eine Exiſtenz. 

Nachdem Peter ſo innerlich ſich über ſein Vorhaben 
klar geworden war, wurde ihm leichter zumute. Er über- 
hörte gefliſſentlich die geheime Stimme in ſich, die ihn 
warnte, die ſein Verhalten als eines Ehrenmannes nicht 
würdig und ihn für feig erklärte. Das Glück feiner Liebe 
zu dem ſchönen Mädchen und die Ausſicht, dadurch aus 
ſeinen drückendſten Sorgen herauszukommen, übertönten 
dieſe Mahnung ſeines Gewiſſens. 

Sein Schweigen fiel Hella auf. Sie fühlte mit der 
Sicherheit der Frau, die liebt, daß in der Seele Peters 
Unruhe war. Sie ſchmiegte ſich an ihn, und fragte: 

„Warum biſt du ſo ſtill? Bedrückt dich etwas? Du 
mußt in allem Vertrauen zu mir haben und mir nichts 
verbergen, Liebſter.“ ; 

„Ich habe Sorgen, Geſchäftsſorgen und Geldſorgen 
Verzeihe, daß ich jetzt daran denke. Ich tat es in Verbin⸗ 
dung mit dir. Ich fürchte, daß meine Mittel nicht aus⸗ 
reichen, dir ein Heim zu ſchaffen, wie du es erwarteſt 
Das bedrückt mich. Wir ſind in Deutſchland, im Gegen 
ſatz zu dem reichen Amerika, arme Schlucker.“ 


Tortſetzung fotat.) 
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Aus Welt und ng 


Neun Tote bei einer Familienfehde. 


In der türkiſchen Stadt Diar Bekir forberte eine 
Namilienſehde 9 Tote. Ein junger Mann namens Salih 
erſchoß auf der Straße feinen Freund Neemi. Tatauf 
griſſen alle Familienangehörige des Toten zu den Waſſen 
und gingen gegen die Familie Salih vor. Es entwickelte 
ſich ſchließlich auf offener Straße eine heftige Schießerei. 
Vis die Polizei eingriff, deckten 8 Tote den Kampſplatz. 
5 Perſonen wurden ſeſtgenommen. 


Erplofionsunglüd in Chemnitz. 
1 Toter, 2 Schwerverletzte und 16 Leichtverletzte. 
Am Montag nachmittag ereignete ſich auf dem Werk⸗ 
ſtättenbahnhof Ehemnitz⸗Hilbersdorf ein ſchweres Explo⸗ 
ſionsunglück. Aus noch nicht bekannter Urſache explodierte 
die ortsfeſte Azetylen⸗Anlage. Hierbei wurde ein Schloſ⸗ 
ior getötet, während ein Vorſchweißer und ein weiterer 
Schloſſer ſchwer verletzt wurden. Außerdem wurden 16 
Arbeiter leicht verletzt. Die Umfaſſungsmauer der Anlage 
wurde eingedrückt. 


Vautraub in Basel. 
Selbſtmord des Täters. 


Am Montag mittag wurde auf den Kaſſierer der 
Bafler Bank in Baſel ein Raubüberfall verübt. Als die 
Kaffe für die Mittagspauſe geſchloſſen werden folte, trat 
ein Unbekannter ein, der eine kleinere franzöſiſche Note 
wechſeln wollte. Unmittelbar darauf feuerte er 3 Schüſſe 
auf den Kaſſierer ab, der ſchwer verletzt zuſammenbrach. 
Dann ſprang der Räuber zum Kaſſenſchrank, riß ein Bün⸗ 
del Banknoten im Werte von etwa 10 000 Zloty an ſich 
und floh. Fußgänger, die die Schüſſe gehört haben, nah⸗ 
men ſofort die Verfolgung auf. Als der Täter in einer 
Seitenſtraße eingeholt wurde, tötete er ſich durch einen 
Schuß in den Kopf. Es handelt ſich um einen aus Straß⸗ 


burg zugereiſten een eee Heymann, 35 bis 40 Jahre alt. 


Sport. 


Berliner folen in Lodz bogen. 


Der Lodzer Boxverband verhandelt mit Berlin me- 
der Austragung eines Kampftages mit einer ſtarken deut⸗ 
ſchen Mannſchaft. 


i pen 
Rakieta Przeawiosne | Sztuka | Moderne 
Sienkiewicza 40 eromskiego 74176 Í Kopernika 16 

í] Eeve rien onen 
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Heute und folgende Tage 


Der Wiener Großfilm 
nach dem berühmten Wert 
von Artur Sehn taler 


Liebelei 


In den Hauptrollen: 
Mayua Schneider 
Wolfgang Liebeneiner 
Paul Hörbiger 
Luise Ullrich 
Olga Tschechowa 
Willi Eichberger 


Beginn wochentags um 4 us, 
Sonnabends, Sonn- u. fyeiere 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 
dorführung Plätze zu 54 Gr 


im Film 


Kleine 


Metro 


Przejazd 2 
Immun 


Heute 
Premiere! 
der muſtkaliſchen Reyelations Romdbie 


ieee 


mit dem unvergleichlichen 


in der Hauptrolle 


Zum erstenmal in Lodz! 


Smut 


Dr. med. — Hait: 


Serusiroiihläge 


H. RöZaner SaraiaDign® dell. 


Smupf. 8—1 und 5-9 Lie 


der Berliner von 3:1. 


25 den ereen te 3 urtei⸗ 


Heute und folgende Tage 


Der heliehtefte Filmſtern 
berühmt aus den Filmen 
„Ceibi“ und „Peter‘ 


Franziska Saal 


Mutti 


geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 
Preiſe der Plätze: 1.09 Biot, 


90 und 50 Groſchen. Vergüne« 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 
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Albert Drejean 


dis Beiprogramm: PAT-Bohenihan — Paflepartouts ungültig 


Bollsgeitung —. Dienstag, den 19. Nodenber 1935. 


len, dürfte eine kombinierte Mannſchaft mit Campe, 
Mietſche, Hornemann und Kyfus nach Lodz kommen. 


Matjis II der befte Ligaſchütze. 

Nach den vorgeſtrigen Ligameiſterſchaftsſpielen führt 

in der Tabelle der Ligaſchützen der internationale Mittel⸗ 

ſtürmer der Lemberger Pogon Matjas II. Er hat in die- 

ſer Saiſoi nicht weniger als 22 Torerfolge erringen kön⸗ 

nen. Es folgen dann Kryskiewicz mit 16, Krol und 

Niechciol mit 15, Artur, Kopec und Szerfle mit 14, Ries⸗ 

ner 13, Gemza 12, Pazurek 11 und Peterek 10 Tor⸗ 
erfolgen. $ 


. Diverie Sbortergebniſſe 


Die Poſener Warta beſiegte die Boxrepräſentation 
von Bialyſtok 11:5. 
Dänemarks Boxer beſiegten in einem Ländertreffen 
die Auswahlmannſchaft von Finnland mit 14:2. 
Das in Hamburg ausgetragene Fußball⸗Städteſpiel 
zwiſchen Hamburg und Berlin endete mit einem Siege 


Am Sonntag kommt im Baſſin der Lodzer YMCA 
ein Ausſcheidungsſchwimmen der Schuljugend zum Aus⸗ 
trag. 
Als weitere Folge der Kämpfe um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft des Lodzer Bezirks im Ringen ſtehen ſich am 
Sonntag in Pabianice Kruſcheender und Sokol gegeyüber. 

Sein erſtes Treffen um die Mannſchaſtsmeiſterſchaſt 
von Polen im Boren veranſtaltet JEP- Soda am 1. ober 
8. Dezember. Sein Gegner wird der Sieger aus bent 
Treffen Lechja (Lemberg) — ASZD fein. 

Für die Rennfahrer des Lodzer Bezirks veranſtaltet 
der Radfahrer⸗Verband Trainingsabende auf Rollerappa⸗ 
raten ſowie Abende für Zimmergymnaſtik. 


Nadio⸗Programm. 
Mittwoch, den 20. November 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Vortrag 
12.30 Orcheſterkonzert 13 25 Für die Frau 15.30 Po⸗ 
puläre Muſik 16.20 Geſangrezital 16.45 Zwiegeſpräch 
17.20 Muſikaliſche Grotesken 17.50 Die Welt lacht 18 
Schumannkonzert 18.45 Schallplatten 1935 Sport 
20 Kabarett 21 Chopinkonzert 21.50 Geheimniſſe im 
Verkauf 22 e Muſik 23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.30 2 18 45 Schallplatten. 


Heute und folgende Tage 


Der hervorragende Film 
mit ber unpergleichlichen 


Marlene 


Dietrich 


unter dem Titel 


Spaniſche 
Kabrizen 


Außer Programm: Tor filme 
zugabe und Wochen an 


Beginn der Vorſtellungen um 


f ALT Stoffe mar 


ieee 


Reiter 3 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Eodt Nowomiejska5 Tel. 156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! 


eee 


Venerologiſche 


Heilanftalt 
Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
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Bemerkung! 


OCHOTOTIOOOOIIOCKIICUGGOGN CC CC CCN COD NND 


Aller Art 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 8 


L. ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 


Aller Art Beſtellungen in ben neueſten Faſſons werden angenommen. 


4 Uhr Sonnabends, Sonn« Duſeriere 
tags und Feiertags 12 Uhr dub les itu 2 Grösste Auswahl 
EIER ene u. billigste Preise 
n mimununun: 


Stoffen:Anzüge 


„Paletots:.Damen-Mäntel 


empfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / 8 8 Tel. 152-77 


Anzüge Baletots | 


in den moberniten Deſſins und Defter Qualität 
der Blelitzer und Lomaſchower Jabeilen jomie 


00 billiger 


Kein Kaufzwang 
nene eee 


Gaut- u. Geſchlechts⸗ 
Krankhelten 


Tel. 147:44 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Koniultation 3 3loth 


eo 


Königswuſterhauſen. 


6 Hafenkonzert 10 Morgenfeier 11.30 Ludwig von 
Beethoven 12 Allerlei 14.30 Orgelwerke 15 Das 
Heidefener 16 Klang durch die Dämmerung 18 Ram- 
meruſik 19 Saat der Sonne 20 Brahms Regerkonzert 
22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Spätkonzert. 

Breslau. 
8.10 Chorkonzert 11 Geiſtliche Muſik 12 Konzert 16 
Klang durch die Dämmerung 20 Richard Wagner: 
Konzert 22.30 Nachtkonzer. 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 16.05 Lieder und Balla- 
den 20.25 Sinfonien von Beethoven 22.10 Schumann⸗ 
konzert 23.45 Alt⸗Wien. 


Muſikaliſche Moſaik. 

Eine richtige muſikaliſche Moſaik ſtellt das heute Pro 
gramm der muſilaliſchen Sendung um 15.30 Uhr dar 
800 allein die inſtrumentale Zuſammenſetzung, die vor 

das Mikrophon tritt, erweckt Intereſſe: Vibraphon, Har⸗ 
monium, Harfe, Gitarre, Klavier und Geige, ſowie Lieder 
von Harma Brzezinſka dürften für die Zuhörer eine an⸗ 
genehme Zerſtreuung ſein. 


Leichte Mujit. 

Zwei reizende Sendungen werden die Rundfunk, 
hörer heute erleben: Um 17.15 Uhr Melodien aus Oper⸗ 
etten und polniſche Lieder in Ausführung des kleinen Or⸗ 
cheſters unter Leitung von Z. Gorczynſki und der Lieder⸗ 
ſängerin Suſanne Karin und um 20.10 Uhr leichte Mujit 
in Ausführung des Orcheſter unter Leitung von Stani- 
ſlaw Nawrot und unter Mitwirkung des vortrefflichen 
Interpreten des charakteriſtiſchen Liedes Karl Hanuſch. 
Im Programm u. a. die „Suite im Rokokkoſtil“ von A 
Ailbout. 


Wie Lodz von Reymont geſehen wurde. 


Viel, ſehr viel hat ſich geändert, nachdem die Erzäh⸗ 
lung von Reymont „Lodz, das gelobte Land“ im Druck 
erſchienen iſt. Der Nobelpreisträger Reymont ſah damals 
in Lodz das gelobte Land nur für alle diejenigen, die ſich 
in Lodz anſiedelten, um ſich ein Vermögen zu erwerben; 
der Unternehmer ſuchte den leichten Gewinn, indem er 
den Arbeiter tüchtig ausnützte. Es hat ſich zwar heute 
vieles geändert und das Reymontſche Bild von Lodz ijt 
etwas fremd ge eworden, trotzdem aber ift es wertvoll, einige 
Aus; yite \ aus ber Nepmontfgen Er VBußhung, die heute 
im Lodzer Sender um 22.45 Uhr der Dramaturg Tadeusz 


1 ae wird, I 


Ban t ohne Rückſicht auf die eben 
2. A omierte Tanzlehrer 
Waintraub, Kilinſtiego 44 
2 Hof, Parterre, Tel. 162.21 


Der Einzel ⸗ und der Gruppenunterricht wurde wieder aufgenommen 
Informationen u. Anmeldungen täglich von 10 Uhr früh bis 10 Uhr abends 


Bei Vorzeigen dieſer Anzeige — Rabatt 


in Kappen, TAN 
und Spitzen 


Gardinen 


wie auch eine 


laufen Sie preiswert bei 


Front 
J. Stock 


Beſichtigung ohne Kaufzwang. 


See eren 
— — H— 
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Hellanftall 


Petritaner 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 


Spezialürzte und eee 
Kabin 


=n 


Analyſen, en in ber Stadt 
von 11 Uhr vormittags bie 8 Uhr abends 


fonini tation 3 en 
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Am dritten Ziehungstage der 2. Kl. 
Helen Gewinne auf folgende Nummern: 


10.000 21. — 27081 


5000 zł. — 34016 54536 145978 18112 
189797 7 


1000 zł. — 37211 55178 68626 132 
8 132319 


500 Zt. — 4707 24275 37339 67989 
70868 187413 182282 


400 zł, — 746 7119 15467 35645 37984 
55521 62036 69922 79265 80654 80702 
100677 117358 134056 140357 152519 

250 zł, — 1396 8339 8629 9116 12035 
12322 16586 21427 52059 55142 62912 
70353 79289 81310 90137 103026 104236 
110069 115174 150163 165560 167498 
173279 175386 


200 zł. — 3843 3914 10949 16552 19550 
37489 47400 57949 65020 75276 76517 
1 . erg 124056 

2 166831 168587 
173639 177617 190991 s 


zu 50 Zl., mit s zu 150 Zl.: 


1188 5365 99s 876 975 1076 371s 615 21 8955 
978 2016 54 1165 28 333 819 31068 4175 7178 10 
855 4077s 1588 323 72 407s 597 966 82s 75 54458 
66 19 683 99 695 61 8745 901 6031s 635 5975 687 
786 6593 7023 203s 447 544s 7388 52 9545 8019 
305 503s 706 877 9251s 70 379 4228 458 589 624 


10053 264s. 355 437s 114295 72s 5065 960 
12010 109 237 333 481 909 13010s 87 219 319 62 
787s 14022 507 655 914 15906 12 74s 850 16170 
430s 5635 680 719s 61s 914 72 93s 170875 5555 
79 8795 926 61 18175 652s 61s 87 717 843s 70 
966s 85s 19181 274 300 439s 738 52 87s 8868 

201568 4158 523 647s. 77 700s 817 468 947 
21132 44386 72 624 859s 22163 207 305 55 86 
449 23256 425 875 24320 596 650 7s 2 754s 
8755 937 250388 308 7858 8238s 966 260335 180 
2488 319 79s 516s 51 691 27143 307 288 98 28062 
111 360 404 6 27s 706s 822 59s 29125 569 753 

301928 2338 473 757 83 804s 83 945. 31008 75 
1548 394 761 32143 274s 3818s 33004 238 9 450s 
6595 920s 343488 93 4428 45 532 695 8645 35031 
379 436s 75 507s 53 744 804 901 30036 155.95 
7635 917s 555 66s 37115 2188 3085 455 533 74 792 
809 914s 75s 38227 477s 91 98 527 608 39021 
90 1985 5535 68 698 716 80 
403848 549 601s 02 793s 866 41051 192 222 
710.9365 42200s 410 703 913s 43048 53 73 150s 
234 370 978s 44004s 91s 106s 09s 020 320 495 
629s 875 989 45140 51s 426 539 660s 705 865 
460865 1565 688 2868 925 330 419s 48 506 471198 
245s 617 485075 758s 495075 57 8 727 

50171 392s "14 615 64 907 312585 379s 5818s 
840s 015 17 520038 76 112 386 93s 625 963s 
530748 170s 257 62 571 838 649 7625 0685 540205 
33s 346s 509 603s 824 988 55097 209 60s 66s 
3850s 456 601s 14 998 560105 59 60 99 165 290s 
301s 6s 50 579 680 816 57443 529 610 48s 7818s 
=. 9185 58007 71s 5s 93 453s 766 933 594035 

S 

60161 317s 29s 702s 32 76s 807s 61007 24 478 
644 770s 853s 932 62011 54 168 483 676 780s 
636595 874 995s 64027s 251s 446 63 71 587 824s 
36s 65s 923s 56s 65020s 386s 7728 989 66070 
559 696 746 951s 67003s 288 419 734 96 824 
68090 454s- 72 603 729 90 856 69238 575 628 
789 882 Mis 47s 73 

70477 575 981 71179s 91 264 312s-86s 518 26s 
28 601s 78 942s 72026s 64 112 332 501s 77s 89s 
890s 73134 350 89 663s 68. 960s 74008 21 36 79 
100 287 75096s 253 99s 453 609s 27 96 791 850 
3s 76016 163 296 308s 21 465 972 77852 78053 
433s 56s 95s 625 799 820 949s 79117 493 505s 
692 702 950 

80125 490 893 810585 1055 552 725s 82039 
142 504 711s 83042 264s 955 305 26 460 521s 
778 898 9455 84079 148s 84 4185 29 65 7688 78 
79s 805 54 69 851595 65 2925 546 764 943s 
86080 397 6908s 750 7s 87092 Zis 64 92 390 574 
827 363 880375 72s 670 840 89094 433 537s 84 


770857 438 5245 8495 925 91071 651s 722 933 
92974 93000 311 456 608 395 908 94043 1108 
448 664 90 970 950535 80 249 391 419s 693s 719s 
32s 884s 96108 5575 89 6465 955 971628 237 305 
61 6075 840s 986435 722 75 918 70s 99195 454 


Boltszeitung — Dienstag, den 19. November 1v3. 


34. Polniſche Staats lotierie. 2 sone. — 3.3iebunaston. One Gewäbe) 


100053 581s 608 765 847s 528 53 945 101210 
27 97s 348 452 716s 56 818 914 36 102072 575 774 
800 07s 578 997 1031428 232 525 604s 54 761 
857 104227 314s 590s 787s 899 105020 530 751s 
66 933 1066225 840s 919s 65 1071645 218 340 
68s 5285 660s 108034 194 3lls 62s 704 755 953 
109037 198s 341 452 713s 914s 36 

110018s 27 141 408 555s 826 980 111129 64 
408 662 855 704s 45s 78 8105 892 927 112240 88s 
3065 58 573 925 113606 27s 114147 208.303 70s 
4718s 1152388 361s 485s 521 85 785 116083 102s 
451 512 79s 620 771 8155 45 926s 117161 440 
542s 6485 1180578 184s 375 478s 570s 741 958s 81. 
94 119119s 344 484s 761s 65s 806 

120051 212 39s 713 39s 883 121177 400 619s 


719 40 75 811 14 936 37s 75 122131 73s 254 579 |. 


606 71 8275 96 123041. 143 4528 760 891 . 984s 
124411s 13 91 358s 59 440 547s 671. 866 125218 
347s 92s 417 25 755 126060 71s 127389 @9 719 
860s 1281088 237 848 700 79 129010 211s 78 


30 4s 542 623 799 j 
130417 703 822 131358 59s.474s 618 764s 817 
88s 132349 433 575s 979s 133041 88 302s 70985 
134147s 87 337 578s 634 135038 82s 567 742 8695 
995 1360625 335s 4608 70s 742 55s 88 814 25 65s 
T1 137326 80s 600 47 138120 544 637 44s 9425 
139129 271 566 729 933 

140119 652s 876 902 141099 757 89s 142358 
6ls 755 5055 712 143178 541 
2468 443 854 1455858 742 146044s 148 65 2575 
86 711s 908 147043 888 257 473 6458 47 ‚1480765 
199 250 328s 407s 41s 512 661s 149093 191 4455 
9848 

150330 418 657s 992s 151177 421s 861 915 
152077 183 202 928 385 742 802s 3 1531238 5688 
670 94 772s 9388 92s 1542045 88 896s 155008 
126 255 354 616 47s 156029 65 121s 282 349 50 
456 525 740 157200 86s 3818 1580038 190s 93 
215s 568s 99 717 952 1890218 123 32 551, T71 
9 

1602465. 68 74s 345 74s S838 614 161014 70, 
159 374 5395 817s 162170 694s 163051s 1328 
5725 838 70 164042 1055 685 374 624s 36 764s 
73 828s 31 165217 352 79 544 166082 118 91 631: 
831s 86 973 1670655 330s 6165 52 918 675 1680495, 
396 5875 708 160277 872 

1700075 2555 551 668 790 935 61 1710 1s 66 
70s 220 566s 172108 94 254 503 633 875 905 958 
173409 54s 70 506 96 728 868 1741108 5458 7775 
880s 175000 289 304 6 60s 176291 96 400 786 
1773838 410 628 723 921s 61 178055 638 935 67 
179003 254 414 500 88 728 58 811 

180251 418 8655 181573 87 777s 800 182304 
71 589 767 873 86 1834988 8075 65 928s 1841,22 
222 32.492 504 8s 861s 971 185091s 1828 429 45s 
610 827 1860588 163 2355 94 3848 783 864 
1872518 445 69 97 513s 628 44 749 1881228 
1890995 616 68 739 8215 9428 43 

1901345 386s 93 1910218 60s 71s 6488 768s 
98 192302 794 95s 904s 87s 193140 630s 194336 
414 762 816s 976 82 


2. Ziehung. 
23000 — 67562. 
20000 — 90325. 
10000 — 37884. 
5000 — 102499. 
2000 — 83206, 161558. 
1000 — 98389, 164240. 177215. 
800 — 47853, 52852, 85799, 97783, 
125587, 130020, 161336. 
400 — 29829, 31465, 90675, 187493. 
250 12872, 15403, 20974, 34714, 
39938 51910, 70787, 96800, 98666, 100709. 
114415, 124172, 5 138353, 139714, 
148280, 149643, 150648, 159218. 


200 — 5190, 10348, 13109, 13308, 


13754, 39137, 30718, 47885, 54061, 57911, 
71513, 80932. 87004, 88414, 92539, 96693. 
103521, 103932, 110955, 113941, 136595. 
144903, 153064, 156810, 158329. 159041, 
171955, 173199, 178631, 182205. 188851. 


zu 50 Zl. mit s zu 150 Zl.: 


68 1418s 57 2918 1280s 426 682 7173 24858 
3118 2188 46765 8878 941 5039 320 824s 38s 6105 
4088s 789 907 7099 340 484s 564 7295 8875 858 
02555 995 3685 70 829 

106158 836s 11337 687 740 121908 94 556 729 
13464s 690 955 147488 855s 15125 39 85s 353s 


144080 28 658 


19492 7688 868 9078s 

20155 3788 556 718 23266 883s 906 24561 712 
250938 289 704 26154 364 520 270748 155 413s 
285708 6008 

30003 547s 312795 638 32242 334095 639 739 


341328 454 730 35204 343 459 36030 266 785 


37124 40 766 84s 99 38162 328 552 670 902s 
397055 9668 

41020 34 365 696 8825 95 42053 362 82 44911 
450465 162 7705 462008 513 61s 645s 47310 522 
25s 8755 9328 48453s 493955 606s 

50049 223 617 61s 7475 51914 58 52011 539s 
53400s 36s 734s 886 54030s 763 69 940s 55578 
711 48s 804s 958s 56597s 57015 58122 Als 724 
:55-59451s 940s. 

60032 82 308s 61881 620338 187 2898 634428 
647428 970 652565 516 49 52 6688 952s 61 93 
661995 776 84 67377 6865 97 703 68636 9575 
695498 745 852 

70277 309 559 71877 72197 847 73050 785s 
74234 544 973 75039 512s 975s 76650 TTS 185 
853 78025 79381 5738. 

80124 219 813198 41 859s 97 82524 6978 869 
98.9015 83363 8446 1s 7565 85015 137 681 864975 
825 973 87145 392 411 507 782s 88004 738s 89754 

90007 134s. 694 91947 921728 793s 93043 211 
566$ 724 8175 990 94041 1155 380 469 596s. 842 
9234s 954635 5138 966045 715 98442 72s 8988. 

100242s 45 901s 101125 47 2695 414 1021598 
592 696 892 1031555 240 432 559 7908 947 104121 
616 105116 4558s 106768 863 970 1071665 252 
304s 413 685 908s 1081065 58 1094585 8265 

1103398 4528 514s 919 458 1114168 8755 974s 
1121063. 3565 689 720s- 113861s 114176 594s 624s 
691 1150075 10 106 750 57 116148 3625 483 
1170765 470s 994 118410 119634 738 608 

120242s 358 612 780s 1212665 366. 434s 5438 
122819 80 940s 123189 3675 6125 920 124341 | 
47 4318 THs. 1252818 126437 1270995 405 21 
742 1281875 759 849 129128 292 316s 4455 554 
92s 613 7478 

1302835 366 567 773 860 92 131131 272 4765 
527 132231 486 6165 958s. 1335245 97/18 898 
134333 95 774 135963 137914 138656: 1399125 ' 


140469 769s- 141041s 507 29s 899 142047 157 


306 702 143412 144379 456 A78s 1451898 344 
1555 895 813 44 678 146116 274 3535 745 147238 
438 740 891s 147546 88s 908 11 53s 149006 


380 880 ENF : 

151552 152089 978 153181 222 72s 154519 
155349 7565 8038 978 1563295 516 157252 580 
“As 1580208 136 788 221 3875 4275 159442 749 
748 

1603138 517 908 161534 160385 846 163109 


3075 164559 748s 842 1658055 911s 10 166465 
124 A 996s 1681285 749 169425 29 
565 736 


170555 631 862 996 1711958 438 525 807 17 
172025 124 765 85s 992 173107 5985 751 860 
174020 1755455 99 17510 240 8306 1770308 
36 230 402 5115 47s 178098 o 893s 179173 478 
208 625 712 975 

180096 1088 4965 6538 182054 105 513s 183450 
184712 185748 186520 740 818 955 1883808 410 
5078 946 1897015 

1900735 431s 70s 191207 7845 9485 72 945 
192078 169 281s 90s 07 605 29 754 974 193012 
‘795 542s 194086 1235 6%9s 909s- 


3. Ziehung. 
zu 50 Zl., mit s zu 150 Zl.: 


53 73 141s 57 291s 4358 508 849s 12808 426 682 978 153181 222 72s 318 75 6585 733s 


773 20858 10 482 85s 3113 2188 338 687 957 


41020 34 365 93 696 99 8828 95 987 66s 420 
227 362 82 89 459 706 435798 444668 911 450468 
156s 62 2358 3478 770s 46141 200s 372 513 61s 
6458 47370 522 26s 8755 9325 48043 4538 71 
495055 404 503 138 6068 51. 

50049 223 494s 617. 61s 73 747s 81ls 511008 
264s 319s 646 771s-914 51 58 520065 11 535 140 

5398 6008 75 828 533595 400s 365 71s 734s 51s 
896 540505 537 667 7008 63 69 801 9355 40s 79s 
55025 350 578 711 48s 804s 929 58s 562085 333 
5978 57015 29 126s 379 58122 41s 467s 724 55 
59060 176 2818 451s 98 521s 67 7755 801 38s 
9408, =, 

600325 82 1025 3085 438 5125 618375 81 620335 
738 187 2895 601s 983 63101s 442s 99 647428 970 
65034 2638 35s 516 24 49 52 6685 783 9528 61 93 
661748 998 3055 7555 76 84 672055 377 434s 6868 
97 703 68336 59.4345 686 751 873 9575 69000 49 
114 519 47s 745 852 

7027 399 559 71729 803s 77 72197 2495 847 
73050 7858 74084 234 3655 544 644s 973 75007 
3 347 512s 20s 6505 83 975s 76391 650 747 
778348 41 508 188 611 853 78025 156 605 91 79319 
81 573s 747s 9808. 

80060 124 40 219 7065 27s 85 977s 81205 21 
319s 41 541 8598 97 82097 210 524 648 57s 743 
869 98 901s 5is 830755 363 413s 88 8446is 756s 
18 800 83 950 85015 137 316 481s 669 81 86446 
978 5335 627s 825 37s 9595 73 80 870828 145 56 
|352 411 507 458 7828 88004 150 4458 7888 40 978 

851 80597 754 8338. 

90008 1348 82 3628 6394 94 999 91369 523 659 
648 923 47 920605 1725 611 7935 955 93043 211 
63s 3668 677 724 817s 990 94041 1155 353 80 
469 517s 96 815 42 930 34s 954635 513s 791s 

56e 966048 715 54s 97077 256s 323s 7öls 884 

| 98287 442 72s 652 898s 99196 597. 

1002428 45 6985 901s 101125 47 2695 826s 96s 
102044 888 1595 592 696 819 92 99 994s 1031555 
61 240 432 559 790s 8535 947 104121 616 770 
1050258 116 .420s 55s, 546 647 106128 63s 490 729 
68 8395 63 970 1071668 252 304s 413 688 566 601 | 
732 908s 95 1081068 11 23s 58 63 375s 1094585 
5915s 630 40 46 826s 929 61s. 

1102265 80 339s 452s 514s 919 45s 1110088 
2985 382 416s 777 875s 974 112103s 205s 356s 
487 544 70 689 720s 113095 110s 370 853 61s 
114176 594s 24s 56 991s 1550075 10 106 219 750 
57 940s 116148 362s 483 1170765 275s 98s 4708 
9385 94 118047 63 410 683 803 91 119220 487 534 
724s 38 60s. 
| 120004 -09s 242s 358 98 523 612 780s 916 41 
121266s 366 434s 543s 876s 970 122294 554s 819 
80 940s 123189 310 67s 612s 920 124150 84 310 
41s 47 4318 500 7718 1252818 6488 920 126033 
61s 437 559 1270998 405 21 742 962 128062 187s 
42788 658 759 849 129016 128 292 3168 71 445s 

554 928 613 72 738 7478 130283 366 567 773 808 60 

32 131131 256s. 72 4768 527 63 823 132138 486 

‘616s 884 9588 1335245 635 42s 971s 89s 134000 

333 95 769s 74 135141s 3475 496 963 136046 148 

3455 484s 773 137145 914 138030 3565 696 97 

139209s 912. 

140245 469 6758 764s 69s 1410328 41s 253 507 
29s 76s 613 899 142047 157.248 306 10s 519 702 
07 143129 388 412 70s 871 1441955 218 379 80 
86 456 6788 9188s 1450225 1895 317 44 7555 892 
813 44 67s 146116 276 353s 586s 7285 30 45 147238 

626 38 749 828 91 148486 546 885 877 908 11 53s 
149006 380 880. 

150428 151107 88s 311 552 54s 798 aya 152009 

S 
4745 510 757 1850638 349 656s 803s 978 156329s 


41573 261s 353s 52 6765 887s 941 5039 320 898 4288 516 924s 157035 2265 52 59 405s 580 6668s 
755 824s 388 6010 106 12 408s. 5088 7895 9075,158020 44 136 48 788 221 3535 87s 4278 8325 


7078 99 1245 340 426 84s 564 7278 885 984 8 6875 1150054 442 749 65s 948. 


355 9095 92055 55s 99s 3685 70 829 946. 


1600265_90 313s 517 50s 895 161534 761 


10041 448 6155 20 8365 978 11337 437 687 1620388 313 546 779 163109 84 275 370s 597s 


706 40 919 12190s 94-536 709 855 986 13169 2545.164152 559 7488 842 165509 79s 805s 9118s 19s 
360 4648 513-690 955 14113 81 288 748s 8558 166465 66 589 666 724 71 84 8455 167270 92 682 
15125 39 855 2558 353s 7325 9088 162145 4518 58 795 996s 1681285 57s 333s 4895 749 918 169320 
770s 17187 215 3678 685 850 9075 33 18045 52 44 425 29 565 746. h 
271 320s. 853s 19352 492 660s 85s 744s 68s 86s |17 703865 478 555 615 27 31 862 996 171195 438 
809 907s 22. 525 780s 807 17 949 172025 124 2828 441 765 

20155 3785 99 451 556 718 21424 23006 266 85 992 1730338 107 71s 204 10s 26 343 905 598s 
320 436 7378 883s 906. 244728 561 712 250938 289 641s 751 860 977 174020 303 500 11 175521 45s 

477 6198 704 8358 26154 364 520 616 27074s 153 99 176169 92s 249 465 830s 1770305 36 230 402 
3998 4135 36 28064 570s 600s 09 909 29099 3875 205 511s 47s 90 178098 201 410 8935 1790355 175 _ 
97s 661. 478 90s 625 712 975. 

30003 547s 777s 895 31049 1595 2798 638 770 180096 1085 209 4965 6535 729.181494 182064 
32137 242s 464 549s 90 955 33141 2185 469s 85 105s 215s 513s 183007 261s 395.450 935 8358 758 
566 627s 39 739 40 341425 262 386 420 54 572 184712 185033 193s 748 1861085 424 520 749 64s 
730 352048 343 400 59 573 712s 82 36030 233 60 818 955 187630 812 1883305 409 29s 73 507s 824 
66 531 714 85 870 37124 40 724 66 84s 99 38182 934 46 1893505 6645 7NIs 845. 


2455 83 328 546 52 670 715 902s 39503 629s 8055 
9662- 405768 6125 8658. 


190235 191289 664 802 9795 192899 931 1933 
471 194082 141 657. 


712s 14 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
A 


SZTUKA mathe] 


empfiehlt ſich in allen vorkommenden 


Photographiſchen Arbeiten 


16451s 17187 215 3675 685 933 18045 52 a 320s 


Heute zum letztenmal Heute zum letztenmal 
Der Film aus der Befreiungsepoche Polens Außerdem: 


Die? Tochter des Generals Paniratow Neuigkeiten aus der Welt 


In den Hauptrollen die Sterne des polniſchen Ekrans und Wochenſchau 
Maria Vogda, Nora Ney, Junosza Stempowffi, Brodniewicz — 
öbel zun, 


Dr u Wi Falk 6 | Billiger Verkauf 
rL für 7 und g ral VOXRADIO "600 Sier im Hofe, Tel. 139-23 
Dr. med. Heller 


— 


Lodz, ‚680 ° Sierpnia 2, in 2, 
Nomrot 7 Tel. 128.07 |? Lompen u. Saute 


ſprecher Zl. 135.— 


insbeſondere 15 netten Breiler Spolerzna Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 4 Lampen » „ 180.— 
Stüh fühle en 9 6 ATE er r TR E PM AN un yu en. 1 0 Opepialargt für Hant- und b 
B auch gegen Raten zu 15 4 A 
b ? i gutt Tel. 179.89 
un et Goehialarıt. für Haut, beueriihe u. Sernalentihläge Deteitauet 79, im Hofe zent a 8 


Empf. 811 Uhr früh u. 4—8 abends. Souutag n. 11—2 
Befonberss Wartszimmer für Damen 
air Unbemittelte — — 


kauft man gut und billig zu Fabrikpreiſen in der 
ti Lodz. Cegiel 16 
stuhlikel, Herkules ý "im Bofe, Hints 


Sie 2 Toltegeltung erscheint täglich. 
Abennementepreis: m pnatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poft Zloty 3.—, wöch entlich Zloty —. 75; 
Ausland: monatlich oem 6. —  iëbrlid Zloty 72.— | 

Einzelnummer 10 Eroſchen Fanniags 25 role. 


E 6 Tel. 23412 


3 von 8— IR 2-4 une von 6—9 Uhr 3 


” 


m. b. O. 


Derlagegefeiicaft Volkspreſſe 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerve. 


Anzeigen RR Die W Miimetergeile 15 Gr, 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
gefuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1. — Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Verontmortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
Druck: «Prasa> obg Petrifauer 101 


1 ~ 


Ar. 318 


Lodzer Tageschronil. 


Von der Arbeitsfront. 
um den Lohnvertrag im Nonditorgewerbe. 

Wie berichtet, hat die Konditormeiſterinnung in Lodz 
das bisher verpflichtende Lohnabkommen gekündigt. Hier⸗ 
zu wird uns vom Verband der Konditorbäcker und Jder- 
warenarbeiter mitgeteilt, daß das Lohnabkommen in 
Wirklichkeit gar nicht mehr verflichtet hat, da es von den 
Beſitzern der Konditoreien und Zuckerwarenfabriken nicht 
mehr eingehalten wurde. Erſt als die Arbeiter beim Ar⸗ 
beitsinſpektor intervenierten und die Einhaltung der Be⸗ 
ſtimmungen des Lohnabkommens verlangten, haben die 
Unternehmer das Lohnabkommen gekündigt, um ſich der 
aus dem Abkommen reſultierenden Verpflichtungen zu 
entzielen. Nunmehr hat der Verband der Konditorbäcker 
und Zuckerwarenarbeiter beſchloſſen, eine Aktion zwecks 
Abſchluſſes eines neuen Lohn⸗ und Arbeitsabkommens zu 
beginnen. An alle Beſitzer von Konditoreien und Kuchen⸗ 
bäckereien wurde eine Abſchrift des Lohnabkommens und 
der für das Konditorgewerbe verpflichtenden Vorſchriften 
geſandt, aus welchem u. a. hervorgeht, daß in den Kuchen⸗ 
bäckereien nur qualifizierte Kräfte beſchäftigt werden 
dürften, was jedoch bisher nicht immer der Fall geweſen 


— i — Dienstag, den 19. November 1935. 


Sener in einem Hutgeſchält. 5 
Drei Modiſtinnen erlitten Verbrennungen. 


Geſtern nachmittag lam in dem Hutgeſchäft der 
Fajga Borner, Petrikauer 114, Feuer zum Ausbruch, 
das recht ernſtliche Folgen nach ſich zog. Das Feuer ent⸗ 
ſtand durch die Exploſion einer Spiritusmaſchine, wobei 
von den Flammen die Einrichtung der Hutwerkſtatt er⸗ 
griffen wurde. Hierbei erlitten drei hier beſchäftigte Mo⸗ 
diſtinnen, und zwar die 22jährige Wiltorja Nabuch, die 
26jährige Zofja Bolkowſta und die 16jährige Janina 
Wojciechowſta, ſehr ernſtliche Verbrennungen. Der zweite 
Löſchzug der Feuerwehr konnte den Brand nach lurzer 
Zeit unterdrücken. Zu den drei verbrannten Mädchen 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, bie fie ins Kran⸗ 
kenhaus überführte. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um feſtzuſtellen, wer die e an dem Aus⸗ 
bruch des Brandes trägt 


mm— 


Drei Kinder ausgeſetzt. 

Im Lokal der Jädtichen Fürforgeabteilung ließ ge⸗ 
ſtern eine gewiſſe Staniſlawa Szymanſka, unbekannten 
Wohnorts, ihre drei Kinder zurück und entfernte ſich. Die 
Kinder wurden der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung zuge⸗ 
führt. Nach der Mutter fahndet die Polizei. 


iſt. (a) 
A 3 Cine Geldſendung auf ber Poft ‚geitohlen, - 
Die Hauswärter verlangen neues Lohnabkommen. Die Poſtgcherden haben einen geheimnisvollen Dieb⸗ 
In Zuſammenhang mit der Kündigung des Lohnab⸗ | ftal aufgedeckt. Und zwar wurde vom Poſtamt in Zlo⸗ 
kommens mit den Hauswärtern durch die Hausbeſitzer | czew ein Wertbrief mit einem Inhalt von 3600 Zloty in 


haben die erſteren, wie berichtet, eine Aktion zwecks Ab- | Banknoten ſowie ein Säckchen mit 680 Zloty in Münzen 


ſchluſſes eines neuen Lohnabkommens eingeleitet. In] nach Sieradz abgeſandt. Der Brief traf aber auf dem 
dieſer Angelegenheit findet am Donnerstag, dem 21. No- | Poſtamt in Sieradz gar nicht ein, während aus dem 
vember, eine gemeinſame Konferenz aller Hauswärterver⸗ Geldſäckchen ebenfalls eine größere Summe fehlte. Es 


bände ſtatt, auf welcher die Frage einer Vereinheitlichung 
der Aktion beſprochen werden ſoll. 


Die Kündigungen in der Widzewer Manufaktur 


ift eine Unterſuchung eingeleitet worden, um den geheim⸗ 
nisvollen Diebſtahl aufzuklären. f 


Einbrecher in einem ino. 


zurückgezogen. Geſtern nacht wurde in das Kino „Roma“, Chro⸗ 
brego 10, ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt. Die 


Wie berichtet, hatte die Widzewer Manufaktur einer 
größeren Zahl von Arbeitern der Verlehrsabteilung die 
Arbeit gekündigt. Eine von Verbandsſeite eingeleitete In⸗ 
tervention hatte nun den Erfolg, daß die Kündigungen 

wieder zurückgezogen wurden. 


Zwei ſchwere Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik „Trojkont“, Sierakowſkiſtraße 25, er⸗ 
litt der 54jährige Arbeiter Wincenty- Pſarkiewicz, wohn⸗ 
haft Zytnia 6, einen Unfall bei der Arbeit. Und zwar 
ſtürzte Pfarkiewicz ſo unglücklich hin, daß er ein Bein 
brach. Er wurde von der eee ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. 

Der zweite Unfall ereignete ſich in der Fabrik von 


Einbrecher gelangten in die Kinokabine und raubten bie 
ganze Apparatur zur Vorführung der Filme, die einen 
Wert von einigen tauſend Zloty hat. Der Diehſtahl 
wurde erſt am Morgen bemerkt. — Aus der Wohnung 
des Moszek Flaumbaum, Srodmiejſta 21, ſtahlen unbe⸗ 
kam ite Diebe verſchiedene A im: ‘Werte von 3000 l. 


Von Meſſerſtechern überfallen. f 

Geeſtern nacht wurde in der Limanowſtitraße in "der 
Nähe der Eiſenbahnüberfahrt der 3 jährige Heinrich 
Frett aus Ralp, Pierackiſtraße 28, von zwei unbekannten 
Männern überfallen, die ihm mehrere Meſſerſtiche ver⸗ 
ſetzten und dann flüchteten. Frétt wurde von Worüber: 
dehenden aufgefunden, die die „Rettungsbereitſchaft Herbei- 


Haebler, Dombrowſta 33. Hier fiel, der. jährige Ar⸗ tiefen. Der Arzt: ka: bei Frett mehrere tiefe Sih- 
beiter Staniſlaw Morawſti, wohnhaft Kilinſtiſtraße 199, | wunden in der Bruſt ſeſt und ordnete ſeine Ueberfügrung 
aus beträchtlicher Höhe von einer Leiter und brach das ins Bezirkskrankenhaus an. — In der⸗ Lagiewnickaſtraße 
Rückgrat jowie ein Bein. Der Verunglückte wurde von] wurde der 20 Jahre alte Wladyflaw Kubiak, wohnhaft 
der Rettungsbereitſchaft in ſehr ernſtem Zuſtande dem | Mowa 4, von unbekannten Männern überfallen, die 
Bezirkskrankenhauſe zugeführt. ihn durch Meſſ erſtiche verletzten. Ihm wurde von der 
. Rettungsbereitſchaft Hilfe erteilt. — An der Ecke Wol- 
; czanſka und Zamadzla kam es zwi chen einigen Mäutnern 
Die Tragödie eines verführten zu einer Schlägerei, bei welcher fs 19jährige Henryt 
; Dienſtmädchens. Mehl, wohnhaft Gdanſka 24, und der 26jährige Jan 

Crit ben Gashahn aufgedreht und dann aus dem dener Domanſki, Wawelſka 27, Verleßungen davontrugen. 

geſprungen. 


Beim Fettſchnapskochen verunglückt. 

Der Smiala 4 wohnhafte 27jährige Staniſlaw Ma⸗ 
fula wollte ſich ſogenannten Fettſchnaps zubereiten. Da⸗ 
bei geriet ihm jedoch der Spiritus, den er hierzu benutzen 
wollte, in Brand. Als nun Makula ſah, daß der von 
ihm ſo begehrte „geiſtige Stoff“ in Flammen aufzugeben 
drohte, ſuchte er die Flammen zu unterdrücken, wobei er 
aber ſchwere Brandwunden an den Händen und im Ge⸗ 
ſicht davontrug. Es mußte die ne den 
ſchaft herbeigerufen werden. 


Das Haus Kilinſkiſtraße 44 war geſtern früh der 
Schauplatz einer furchtbaren Tragödie. Bei den in die⸗ 
jent Haufe wohnenden Eheleuten Linkowſki war die 19 
Jahre alte Staniſlawa Blaszezyk als Dienſtmädchen be⸗ 
ſchäftigt. In den frühen Morgenſtunden wurde die 
Blaszezyk in der Küche halb bewußtlos aufgefunden, ſie 
Ette am Abend den Gashahn geöffnet und wollte auf 
dieſe Weiſe aus dem Leben ſcheiden. Als man die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeirufen wollte, ſträubte ſich die Le⸗ 
bensmüde dagegen. Dabei ging ſie zu dem inzwiſchen ge⸗ 
öffneten Fenſter, und da die Anweſenden annahmen, daß 
ſie nur friſche Luft einatmen wollte, hinderte man ſie 
nicht daran. Doch ſtürzte ſich die Blaszezyk ganz plötzlich 
aus dem Fenſter der im dritten Stock gelegenen Woh⸗ 
nung auf das Hoſpflaſter hinaus. Sie Slug mit dem 
Oberkörper zuerſt auf den Boden auf, wobei ſie den 
1 beider Arme, einiger Rippen, einen Schädelbruch 
und ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitt. Als die Ret- 
tengsbereiſſcaft eintraf, ſtellte der Arzt einen wenig 
Hoffnung gebenden Zuſtand der Lebensmüden feſt. Außer⸗ 
dem erwies es ſich, daß das Mädchen hochſchwanger gewe⸗ 
ſen iſt. Es wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Be- 
zirkskrankenhaus geſchafft. Die Schwangerſchaft des 
Mädchens dürfte auch die Urſache der furchtbaren Tat ge⸗ 
weſen fein. 

In feiner Wohnung in der Drewnowſka 54 unter⸗ 
nahm der 31jährige Konſtanty Pief ſtrzynfki einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er Veronal trank. Der Lebensmüde 
wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und von der 
jerbeigerufenen Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zu- 
itande ins Bezirks krankenhaus eingeliefert. 


Der heutige Nachtdienſt in den N 
ankieieroicz, Alter Ring 9; B. Gludomwiti, Naru⸗ 
toimicza ; €. Hamburg, Glomna 50; L. Pawlowfki, Pe⸗ 
trikauer 307; U. Piotrowſki, Pomorſta 91; L. Stodi, Qi. 
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34. Ne ea En 
des Propagandainſtituts für Kunſt. 

Diesmal ſtellten die Maler Tytus Czyzewfti, Henryl 
Grunwald und Tymon Nieciolowſki aus. Bekannt iſt als 
Maler in Lodz eigentlich mir Nieſiolowſki. Grunwald ift 
ene: der jüngeren BERNER, in den Vordergrund getre- 
en 

CTzyzewfki ift nicht nur als Maler, ſondern auch ala 
Theoretiker und Kritiker in verſchiedenen Zeitſchriften 
bekannt. Als folher iſt er denn auch allgemein angeſehen, 
auch in den Künſtlerkreiſen, die ſeine von ihm vertretene 
Richtung nicht anerkennen. Dies bedeutet viel und ver⸗ 
rät den ganzen Ernſt, mit dem er als Kritiker wie auch 
als Maler an die Arbeit geht. Dieſer Ernſt äußert ſich 
vor allem in der Farbengebung und der Wahl der For⸗ 
men, welche von der natürlichen Form ſtark abgleitet. 
Der jeweilige Inhalt des Bildes und deſſen düſtere Far⸗ 
ben ſind eher mit dem geijtigen Auge geſehen. Daher 
die Phantafie der Motive. Die Farhenabtönung iſt 
ſtteng dem Thema untergeordnet. Daher wirken dieſe 
Bilder problematiſch, ja philoſophiſch auf den Beſchauer. 
Man muk fie aber ſchon intenſtwer beſehen, um die ganze 
Nacktheit zu igien, dann ſieht man wieder hinter dem 

* Farben 


ſchraſſen Crai ber aud des Matias ane 


und lebhaften Farbengebung. 


Kohlengasvergiſtung. f 
Im Haufe Wolna 5 erlitten die Eheleute Ma 


| und Stefanja Wydra ſowie deren zwei Kinder eine 850. 


verſchloſſenen Ofen 
so daß die 


Die Rettu⸗: g- 


lengasvergiftung. Dem nicht gut 
waren in der Nacht Kohlengaſe entſtiegen, 
Genannten die giftigen Gaje einatmeten. 
bereitſchaft erteilte ihnen Hilfe. f 


Der Mord im Walde Ofrenalit. 
Der Ermordete ein Lodzer Einwohner. 


Wie berichtet, wurde im Walde von Okrenglik bei 
Zgierz dicht neben der Chauſſee die Leiche eines jungen 
Mannes mit Schußverletzungen aufgefunden. Die einge⸗ 
leitete Unterſuchung führte bereits zur Feſtſtellung des 
Toten. Und zwar handelt es ſich bei demſelben um den 
29 Jahre alten Joſef Runc aus Lodz, Rokicinſka 9/11. 
Die Leichenobduktion ergab, daß Kune von 8 Kugeln ge- 
troffen wurde, von welchen 5 tödlich waren. Der Ermor⸗ 
dete lebte nicht mit ſeiner Frau, ſondern hatte zuſammen 
mit ſeiner Geliebten eine beſondere Wohnung. 

Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit 
Lodzer Unterſuchungsabteilung. 


führt dis 


Autounglück bei Zdunſta⸗Wola: 3 Leichtverletzte. 


Auf der Chauſſee in der Nähe des Dorfes Okup Duat 
bei Zdunſla⸗Wola erlitt das Auto des Kaliſcher nd: 
ftrielfen Wilhelm Müller, der in Begleitung ſeiner Frau 
und Schwiegertochter fuhr, einen Unfall. Der Chauffeur 
wollte einem auf der linken Seite fahrenden Bauernwagen 
ausweichen, wobei er jedoch das Auto zu weit herumriß, 
ſo daß dieſes in den Straßengraben ſtürzte. Hierbei erlitt 
Müller, feine. Frau und die Schwiegertochter leichtere Bor- 
letzungen, während der Chauffeur unverletzt blieb. 


Kind in der Scheune verbrannt. 


Im Dorje Kwaſki, Gemeinde Blaszki, Kreis Kaliſch, 
ereignete ſich bei dem Landwirt Jan Sobianiak ein tra: 
Aſches Unglück. Kinder ſpielten in der Scheune mit 

Streichhölzern und es dauerte nicht lange, ſo war ein 
Feuer entfacht. Die Scheune ſtand bald in hellen Flam⸗ 
wen, wobei das 3 Jahre alte Söhnchen des Nachbarn 

Eugenjusz Ludziejewſki in der brennenden Scheune ums 
Leben kam. 


Unter den Rädern der Eiſenbahn. 


Auf der Eisenbahnstrecke zwiſchen Kaliſch und Wi⸗ 
niary wurde die Leiche eines von der Eif ſenbahn überfah⸗ 
renen Mannes gefunden. Der Tote ift der 29 ahi. 
Mojsze Gorin, letztens in Paris wohnhaft. Es ift angu- 
nehmen, Goriß ſei durch W ed igkeit unter Dio 
Eiſenbahn pergis iſt. 


Von einem Laſtaute ſiberſalh. 


Auf der Konſtantynower Chauſſee wurde der Land: 
mann Stefan Malowiſt aus dem Dorfe Lipiszki, Kreis 
Sieradz, von einem Laſtauto überfahren. Malowiſt ging 
neben ſeinem Wagen her und geriet hierbei unter die 
Räder des Laſtautos. Es wurde ihm das linke Bein ge⸗ 
brochen. Der Ueberfahrene wurde nach Lodz ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. 

——— NEEREEEEEEEETETTSERDIEEERDTEFTERERENTT EEE 
— 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ruda⸗Pabianicka: Mitgliederverſammlung. 
Sonntag, den 24. November, vormittags 10 Uhr, 


findet eine e ſtatt. Referieren wird 
Genoſſe W. le a ee Een BU E e. 


ſchloſſenes Glück und Beſinnlichleit. Daher find Czyzew⸗ 
ſtis Bilder weniger dankbar für das flach urteilende Pu⸗ 
blitum. Sie find dafür aber bleibende Werte, die Hart 
an die Gefühle pochen und daher nicht vergeſſen werden 
können. 

Grunwald ift noch ein junges, auſſtrebendes Talent. 
Man kann ihn aber nicht fo beurteilen( loben wie berti- 
teilen), wie ſchon abgeſchloſſene Künſtler. Eines kann 
man aber behaupten, daß Grunwald in vielen Bildern 
mirkli Schönes und Wertvolles geſchaffen, auf mancher 
Leinwand gleichzeitig aber grundſätzliche Fehler nehen 
reifer Fülle gebracht hat. Er dürfte ſich in der Landſchaft 


und der Raummalerei herauskriſtalliſieren. 


Ganz das Gegenteil von Czyzewſti iſt Nieſſolowſk! 
Das heißt, nicht flach, aber gefällig und dankbar für das 
breite Publikum. Viel Sonne und Temperament atmen 
ſeine Bilder. Wirklich ſchöne Abgef ſchloſſenheit des The⸗ 
mas und der Kompoſition, neben reifer Beherrf chung der 
Formen (beſonders der Srauengeftalt) wirken anziehend 
durch die ſtille Beſchaulichkeit neben der fabelhaft ſchönen 
Naturaliſt vom Scheit 
bis zur Sohle ijt dieſer Maler und obendrein packt er to- 
2 5 und jedes Thema mit beiden Armen an 
Fe omſki ijt nicht nur En der Leinwand, aber auch 

dar Uquarelle. tar 
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Del reit 


J den 19. November 1935. 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Oberſchleſien. 


Streit bei der Drnttaregulierung. 


Etwa 350 Arbeiter, die bei Regulierungsarbeiten 
der Brynica in der Tarnowitzer Gegend beſchäftigt wer⸗ 
den, haben am Donnerstag die Arbeit niedergelegt, weil 
man ihnen ſtatt Bargeld, einen Teil des Lohnes in Bons 
verabfolgte, auf die ſie nur Brot aus der „berühmten“ 
Mannabäckerei erhalten. Die Arbeiten werden vom 
Fundusz Pracy finanziert, wobei auch die Wojewodſchaft 
Zuſchüſſe leiſtet und die angeblich auch die Herausgaße der 
Bons veranlaßt hat. Die Wojewodſchaftsbehörden ha⸗ 
ben ſchließlich eine Verſtändigung herbeigeführt, ſo daß 
die Arbeit am Sonnabend wieder aufgenommen wurde. 
Von anderer Stelle wird berichtet, daß ſowohl das Brot 
als auch das verabfolgte Mehl ſehr viel zu wünſchen übrig 
laſſen, zum Teil auch ungenießbar iſt. Die Behörden ha⸗ 
ben Abhilfe in Ausſicht geſtellt. 


Lohnkündigung im oberſchleſiſchen 
Berabau. 


Die zwiſchenparteiliche Kommiſſinn der drei großen 
polniſchen Bergarbeiterorganiſationen hat dieſer Tage zu 
den Forderungen der Belegſchaften Stellung genommen 
und beſchloſſen, den Betriebsrätekongreß für den 21. No⸗ 
bember nach Kattowitz⸗Zalenze einzuberufen, wo unter 
anderem zu den bisherigen Forderungen Stellung genom⸗ 
men und die Kündigung der Tariflöhne im Bergbau be⸗ 
ſchloſſen werden ſoll. Man rechnet damit, daß die Beleg⸗ 
ſchaften ſich erneut für einen Streik ausſprechen werden, 
falls nicht eine Lohnerhöhung durchgeſetzt wird, die in 
der wachſenden Teuerung ihre Urſachen hat. 


Großfeuer in Pamit 


In der nur teilweiſe gemauerten Scheune des Land⸗ 
wirts Alois Pietraszek in Kamin, Kreis Rybnik, brach in 
den Abendſtunden ein gewaltiges Feuer aus, welches den 
geſamten Vorrat an Hafer, Roggen, Weizen und Stroh 
vernichtete. Außerdem verbrannten noch landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen und der Roggenvorrat einer gewiſſen 
Johanna Szymiczkowa. Kurz darauf fing ein hölzerner 
Schuppen Feuer, der gleichfalls total niederbrannte. Der 
Geſamtſchaden beträgt 10 000 Zloty, wogegen der Ge- 
ſchädigte mit 23 500 Zloty in der Feuerverſicherung ein- 
gekauft iſt. Ein Feuerwehrmann, Johann Mika, trug 
bei den Löſcharbeiten fo ſchwere Verletzungen davon, daß 
er in das Spital nach Loslau gebracht werden mußte, 
doch beſteht zum Glück keine Lebensgefahr. 


Maskierte Banditen überfallen wehrloſe Frau. 


Als Frau Anna Woftaſik in den Abendſtunden vom 
Bahnhof Szezejkowice, Kreis Rybnik, den Weg nach Pa- 
wlowice in Begleitung ihrer 13jährigen Tochter paſſierte, 
kamen plötzlich aus dem Wald zwei mit Stöcken bewaff⸗ 
nete und maskierte Männer herausgeſtürzt, ſchlugen die 
wehrloſe Frau auf den Kopf und entwendeten ihr die 
Handtaſche und ſuchten das Weite im Walde. Zum Glück 
befanden ſich in dem Täſchchen nur Ausweispapiere, wäh⸗ 
rend die Wegelagerer die 125 Zloty, welche die Ueber⸗ 
fallene bei fth führte, nicht fanden, da fie gut verſteckt 
waren. Inzwiſchen iſt es der Polizei gelungen, zwei ver⸗ 
dächtige Individuen zu verhaften, die Frau W. als die 
Täter wiedererkennen will. is 


Der Dieb unter dem Ntt. 


Einen nicht geringen Schreck bekamen die Eheleute 
Gawenda aus Siemianowitz, Beuthener Straße, als jic 
mitten in der Nacht unter ihren Betten einen Dieb er⸗ 
blickten, der ſich wahrſcheinlich mittels Nachſchlüſſel Ein⸗ 
gang in die Wohnung verſchafft hatte. Mit Geſchrei und 
zitternd vor Angſt liefen ſie in das Nebenzimmer, um 
Hilfe herbeizurufen, welchen Augenblick der freche Dieb 
benutzte, um aus einer offenen Schublade 1200 Zloty zu 
ſtehlen und durch Sprung aus dem Fenſter des 1. Stock⸗ 
werkes das Weite zu ſuchen. Allem Anſchein nach muß 
der a mit allen Verhältniſſen ſehr gut vertraut geme- 
ſen ſein. 


Ein Autobus zertrümmert. 

Infolge des dichten Nebels, der am Freitag in den 
Abendſtunden herrſchte, ſtieß auf der Strecke Chorzow— 
Katowice, in der Nähe des Stadions, ein Autobus der 
„Slonſta Linja“ mit einem Fuhrwerk zuſammen, welches 
angeblich ohne Licht fuhr. Der Zuſammenſtoß war tata: 
ſtrophal, da die Deichſel des Wagens in die Scheiben des 
Autobuſſes drang, der voll beſetzt war. Der Chauffeur 
verhinderte im letzten Augenblick einen direkten Zuſam⸗ 
menſtoß durch Ausweichen, doch geriet hierbei der Auto⸗ 
bus ſelbſt ins Schleudern und ſtürzte um. Nur eine Per⸗ 
ſon iſt ziemlich ſchwer verletzt worden, während einig⸗ 
andere mit dem Schrecken und geringen Glasſplitterver⸗ 
letzungen davonkamen. Sowohl ein Wagen der Rettungs⸗ 
ſtation als auch die Polizei waren ſofort zur Stelle und, 
wie berichtet wird, trijjt dem Chauffeur infolge des bid 


ten Nebels keine Schuld. Autobus und Fußhrwerk fins 
zertrümmert, der Sachſchaden wird auf einige tauſend 
Zloty zeſchäzt. | 


Abſchied von Emil Caſpari und Czeſ lam 
Koſſubutzli. 
Trauerfeier der Kattowitzer PPS. 

Unſere polniſche Bruderpartei in Oberſchleſien hat 
hintereinander durch den Tod zwei ſchwere Verluſte er⸗ 
litten: die Genoſſen Caſpari und Koſſobutzki, zwei hervor⸗ 
ragende Perſönlichleiten der polniſchen Arbeiterbewegung 
Um nun dem Schmerz, aber auch der Pflicht, die Toten zu 
ehren, Ausdruck zu geben, hatte die polniſche Arbeiterbe⸗ 


wegung für den letzten Sonnabend in den Saal „Erho⸗ 


lung“ in Kattowitz zu einer Trauerakademie aufgerufen, 
der die Mitglieder der Partei der TUR, der Arbeiterge⸗ 
werkſchaften uſw. in vollem Maße Folge geleiſtet haben. 
Schlicht grüßten von den Wänden rote Enbleme und die 
Widmung „Den Lehrern ſozialiſtiſcher Aufklärung“. In 
zu Herzen gehenden Worten wurden durch die Genoſſen 
Dr. Ziolkiewicz, Stanczyk und Slawik Lebensgang, Ent: 
wicklung und Bedeutung des Wirkens der Verſtorbenen 
für die Idee des Sozialismus geſchildert. Die Redner 
betonten Nachdrücklich, daß die Ueberzeugung beider Ver⸗ 
ewigten aus tiefſtem Idealismus, ja ſogar der Romantik 
für Freiheit und Befreiung des Proletariats entſproß 
und für unſere korrupte und brutale Gegenwart in dieſer 
Beziehung leuchtendes Vorbild ſei. Auch ihr Wirken für 
die polniſche Sache hatte nur das eine Ziel im Auge, rin 
ſozialiſtiſches Polen für die unterdrückte polniſche Arbei⸗ 
terſchaft zu erringen. Ihre von ſchweren Widerſtänden 
und Kämpfen durchſetzte Lebensbahn zeigt umſo leuchten⸗ 
der die hervorragenden Charaktereigenſchaften der Ver⸗ 
ftorbenen auf, die in ihrer glühenden und fanatiichen 
Liebe zur ſozialiſtiſchen Idee viele Opfer gebracht haben 
und immer wieder bemüht waren, trotz der widerlichſten 
Anfeindungen, Aufklärung und Schulung unter die brei⸗ 
ten Maſſen zu bringen. Das Andenken an die beiden 
toten Kämpfer kann von denen, die heute den Kampf un⸗ 
ter noch viel ſchärſeren Momenten führen müſſen, am bez 
ſten dadurch geehrt werden, indem ihrer Lauterkeit und 
Treue, ihrer Unermüdlichkeit und ihrem unverrückbaren 
Glauben an die ſozialiſtiſche Zukunft, nachgeeifert wird. 

Die Gedenkreden löften bei allen Anweſenden nad- 
haltigſte Wirkung aus und die Totenehrung war eine er⸗ 
greifende. r 


Dielis-Diala u. Umgebung. 


Demer lungen an Hand einer Angeitelltens 
| beriammlung. 


Der Privatbeamtenverband (Schmibtverband) hielt 
am 14. d. M. im Schwarzen Adlerſaale in Biala eine 
Verſammlung ab. Der Beſuch der Verſammlung ſelbſt 
ließ viel zu wünſchen übrig, ein Zeichen der Indolenz der 
geiſtigen Arbeiter. Die beiden Referenten, Herr Schmidt 
und Herr Szalazuy, befaßten ſich ausſchließlich mit der 
bereits vollzogenen Verſchlechterung der ſozialen Geſetzge⸗ 
bung in unſerem Staate ſowie mit der bevorſtehenden, die 
ja zweifellos den Verſicherten ſchon ſtark betroffen hat und 
noch treffen wird. 


Beide Referenten ſchilderten an Hand von Material 
die Verbeſſerung der ſozialen Geſetze in der Tſchechoflo⸗ 
wakei und dies trotz der auch dort herrſchenden Wirt⸗ 
ſchaftskriſe, wodurch die Verſicherten dieſes Staates von 
den Verſicherungsanſtalten immer größere Vorteile ziehen 
Die alten Fehler werden gut gemacht, Mängel an der be⸗ 
reits beſtehenden ſozialen Geſetzgebung werden behoben. 

Beide Referenten übten Kritik an der Kommiſſar⸗ 
wirtſchaft in den Vexrſicherungsanſtalten, da dadurch die 
Verſicherten von den Mitberatungen ausgeſchloſſen wur⸗ 
den und dies zum Schaden der Verſicherten. Durch die 
Wirtſchaft der Kommiſſare ſind die Verſicherungsanſtalten 
jo weit angelangt, daß in manchen Fällen die im Geſeß 
vorgeſehenen Verpflichtungen gegenüber den Verſicherten 
in Zukunft nicht ganz erfüllt werden können. Es wurde 
u. a. die Forderung aufgeſtellt, die Selbſwerwaltung in 
den ſozialen Inſtituten wieder einzuführen. Die von 
den beiden Referenten aufgeſtellten Forderungen wurden 
in einer Reſolution zuſammengefaßt und von den Ver⸗ 
ſammelten angenommen. 

Im Anſchluß an die erſtatteten Referate ergriff auch 
der eigens hierzu eingeladene Abgeordnete, Herr Pronto, 
das Wort und gab das Verſprechen, dieſe Forderungen. 
nach Möglichkeit in der geſetzgebenden Körperſchaft zu 
vertreten. Er befaßte ſich auch mit der Kommiſſaren⸗ 
wirtſchaft und beſonders in der Bielitzer Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt, wobei er betonte, daß er, weil er mit der 
Kommiſſarenwirtſchaft nicht einverſtanden geweſen iſt, 
den Poſten als Vizekommiſſar verlaſſen hat (90. 

Zu der Verſammlung wäre folgendes zu ſagen: Die 
in der Reſolution zuſammengefaßten Forderungen und 
Wünſche ſind an anderen Stellen ſchon oft geſtellt worden 
und ſchon feit Jahren wird von der geſamken Arbeiter- 
ſchaft Polens der Sampi gegen jede Verſchlechte rung der 


— — 


| foztalen Geſetzgebung geführt. Aber leider war dieſer 


Kampf nicht von Erfolg gekrönt, da von gewiſſen Kreiſen 
dieſer Kampf nicht nur unterſtützt, ſondern im Gegenteil 
bekämpft wurde. Wenn die beiden Herren Referenten 
ſpeziell auf den Fortſchritt im Verſicherungsweſen in der 
Tſchechoſlowakei hingewieſen haben, jo ift dies nur in 
einem demokratiſchen Staate möglich, wo das ſchaffende 
Volk über ſein Geſchick beſchließt. Leider iſt dies bei uns 
nicht der Fall, da das Volk gänzlich von der Mitbeſtim⸗ 
mung in den geſetzgebenden Körperſchaften ausgeſchloſſen 
wurde. Noch eine Talſache, die nicht unberührt bleiben 


darf, ift die, daß die beiden Herren Referenten mit kei⸗ 


nem Worte die Lohnverhältniſſe berührt haben, und die 
Angeſtelltenſchaft erhält für ihre Leiſtungen eine Entloh⸗ 
nung, die in vielen Fällen jeder Beſchreibung ſpottet. 

An dieſen Verhältniſſen, unter denen das ſchaffende 
Volk leidet, iſt einzig und allein die heutige Wirtſchafts⸗ 
form ſchuld und die Forderungen auf Vercchlechterung 
des Verſicherungsweſens hat ſich der große Unternehmer⸗ 
verband „Lewiatan“ zum Ziele gemacht und zum Teii 
ſchon durchgeführt. Eine Beſſerung der heutigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe und der Einhalt weiterer Ber- 
ſchlechterungen im ſozialen Verſicherungsweſen kann nur 
dann eintreten, wenn die geſamte Arbeiter⸗ und Ange⸗ 
ſtelltenſchaft geſchloſſen den Kampf aufnehmen wird, aber 
einen klaſſenbewußten Kampf um das Lebensrecht der 
geſamten Arbeitnehmerſchaft. 


Konnte das Feuer nicht früher lolaliſiert werden? 
In Biala brach in der ſiebenten Abendſtunde in einem 
ebenerdigen Haus auf der Lipnikerſtraße unweit des ka⸗ 
tholiſchen Jugendheimes ein Brand aus, welcher das 
Haus gänzlich einäſcherte und bei dem anſchließenden 
Hauſe den Dachſtuhl vernichtete. Die Brandurſache iſt 


uns bis jetzt nicht bekannt. Wie man uns mitteilt, war 


an der Löſchaktion das eine merkwürdig, daß zuerſt die 
Freiwillige Feuerwehr von Leszezyn (Am Lenk) bei der 
Brandſtelle erſchien und die Löſchaktion begann, während 
erſt ſpäter die Bialaer Feuerwehr am Brandplatze ein⸗ 
traf. Man fragt ſich da, wie iſt das möglich? Die Bia⸗ 
laer Feuerwehr hatte bis zum Brandplaß nicht mehr als 
5—8 Minuten Fahrtzeit und trotzdem erſchient fie ſpäter 
als die Leszezyner Wehr, die mindeſtens eine halbe 
Stunde bis zum Brandplatz fahren mußte. Auch die Lip⸗ 
niker Wehr war bei der Löſchaktion anweſend. Es wäre 
wirklich intereſſant zu erfahren, wieſo es lam, daß die 
Bialaer Wehr am Brandorte fo vrſpätet erſchien. 


Wieder ein Handtäſchchen geſtohlen. Trotz der vie 
len Warnungen, daß die Frauen auf ihre Handtaſchen 
aufpaſſen ſollen, gelingt es immer wieder raffinierten 
Dieben, ſolche zu ſtehlen. So wurde am Freitag doriger 
Woche im Stiegenhaus eines Hauſes in der Zielonaſtraße 
einer Direktorsfrau von einem Unbekannten die Hand⸗ 
taſche entriſſen, in der ſich 25 Zloty Bargeld und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 135 
Zloty befanden. Die Frau lief dem Diebe nach und der 
Verfolgung ſchloſſen fih auch Paſſanten an . Der Dieb, 
ein gewiſſer Boleſſaw Karczmarczek aus Turonia, wurde 
in der 3. Maiſtraße feſtgenommen. Er wurde der Polizei 
übergeben. 5 T 

Gefunden wurde auf dem Bleichplatz eine ferne 
Halskette, welche beim Gaſtwirt im Arbeiterheim abge⸗ 
holt werden fann. Weiter eine Eiſenbahnfahrkarte lau⸗ 
tend auf den Namen Helene Pindel aus Mikuszowice, 
welche in der Redaktion abgeholt werden kann. 

Theaterſpielplan. Dienstag, den 19. November, in 
Serie gelb, Mittwoch, den 20. November, in Serie blau, 
und Freitag, den 22. November, in Serie rot, das Volls⸗ 
ſtück: „Krach um Jolanthe““. 


15 jähriges Gründungsſeſt 


des Arbeiterturn⸗ und Sportvereines „Vorwärts 
in Bielſto. 


Samstag, den 23. November d. J., feiert obiger 
Verein das Feſt ſeines 15jährigen Beſtehens. Das Feſt 
wird in den Schießhauslokalitäken veranſtaltet. Schon 
heute werden alle Genoſſen, Freunde und Gönner bei 
Vereins auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam gemacht und 
erſucht, dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen. Die Vorarbei⸗ 
ten ſind bereits in vollem Gange und das Programm 
wird jeden Sportfreund zufriedenſtellen. 


Altbielitz. Dienstag, den 19. November, findet um 
7 Uhr abends im Gaſthauſe des H. Andreas Schubert die 
fällige Vorſtandsſitzung des Wahlvereins „Bore 
wärts“ in Altbielitz ftatt. : 
FCC TTE m v2 
Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 269, Herr Paul Hoffmann aus Bielſko, 
am 16. November d. J. im 65. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Ehre ſeinem Andenken. 

Die 258. Sterbermarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
meiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeite⸗ 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anfmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1935 zu bezahlen iſt. 

Der Vorſtand 


